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Bei der konstituierenden 
Sitzung des neu gewählten 
Hemauer Stadtrates stan-
den neben der Vereidigung 
der neuen Mitglieder unter 
anderem auch die Wahlen 
der stellvertretenden Bür-
germeister auf der Tages-
ordnung.

Vereidigungen und Wahl 
der Stellvertreter
Die Sitzung leitete erstmals 
die Erste Bürgermeisterin 
Petra Lutz (SPD). Ihre Verei-
digung übernahm das ältes-
te Mitglied des Stadtrates, 
Franz Greipl (Freie Wähler), 
der ihr auch die Amtsket-
te umlegte. Ebenfalls verei-
digt wurden die neu gewähl-
ten Stadtratsmitglieder Lu-
kas Achhammer (Freie Wäh-
ler), Jochen Bezold (Freie 
Wähler), Michael Eichense-
her (SPD), Dominik Faulham-
mer (Freie Wähler), Paul Listl 
(SPD) und Thomas Mirwald 
(SPD).

Zum Zweiten Bürgermeis-
ter wurde Dominik Faulham-
mer (Freie Wähler) gewählt. 
Das Amt des Dritten Bürger-
meisters übernimmt künf-
tig Franz Greipl (Freie Wäh-
ler). Als weitere Stellvertre-
terin wurde Marianne Mayer 
(SPD) gewählt.

Fraktionssprecher
Fraktionssprecher der CSU 
ist künftig Markus Huber,  
sein erster Stellvertreter Klaus 
Schmidmeister, sein zweiter 
Robert Pollinger. Des Weite-
ren zählen Thomas Gabler, 
Renate Baumer, Birgit Luge, 
Norbert Hofbauer, Thomas 
Semmler und Johann Eichen-
seher zur CSU-Fraktion.

Zur Fraktionssprecherin der 
Freien Wähler wurde Chris-
tine Lammert benannt. Ver-
treten wird sie von Thomas 

Aus der konstituierenden Sitzung des Stadtrates vom 12.05.2026 —  
Das Wichtigste auf einen Blick

Erste Bürgermeisterin Petra Lutz mit ihren Stellvertretern, 
dem Zweiten Bürgermeister Dominik Faulhammer (rechts) 

und dem Dritten Bürgermeister Franz Greipl, (links).

CSU-Fraktion

Fraktion der  
Freien Wähler HemauSPD-Fraktion

hat Thomas Mirwald inne. 
Seine Stellvertreter sind Ma-
rianne Mayer und Michael  
Eichenseher. Paul Listl ist wei-
teres Mitglied der Fraktion.

Verabschiedung  
Franz Ziegaus
Die ausscheidenden Stadt-
räte wurden bei der vergan-
genen Stadtratssitzung im 
April verabschiedet. Da der 
langjährige Stadtrat der Frei-
en Wähler, Franz Ziegaus, 
bei dieser Sitzung verhin-
dert war, fand seine offizielle 
Verabschiedung im Rahmen 
der konstituierenden Sitzung 
statt. Bürgermeisterin Lutz 
würdigte seine zahlreichen 
Verdienste und bedankte sich 
für deinen Einsatz während 
seiner 24-jährigen Amtszeit.

Die komplette Sitzungsnie-
derschrift des öffentlichen 
Teils der konstituieren-
den Stadtratssitzung vom 
12.05.2026 finden Sie unter 
www.hemau.de.

Text und Fotos: Doris Wirth

Nach 24 Jahren im 
Hemauer Stadtrat 

wurde Franz Ziegaus 
(Freie Wähler) feierlich 

von Bürgermeisterin 
Petra Lutz 

verabschiedet.

Hölzl und Lukas Achhammer. 
Dominik Faulhammer, Alfred 
Paulus, Franz Greipl und Jo-
chen Bezold gehören zudem 

der Fraktion der Freien Wäh-
ler an.

Den Fraktionsvorsitz der SPD 
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Aus der Sitzung des Stadtrates vom 19.05.2026 —  
Das Wichtigste auf einen Blick
Satzung zur Regelung 
von Fragen des  
örtlichen Gemeinde- 
verfassungsrechts  
und Geschäftsordnung 
des Stadtrates
Der Stadtrat verabschiede-
te die Satzung zur Regelung 
von Fragen des örtlichen Ge-
meindeverfassungsrechts. 
Diese enthält unter ande-
rem Bestimmungen zu Aus-
schüssen, Entschädigungen 
für ehrenamtliche Stadtrats-
mitglieder sowie zur Rechts-
stellung der Bürgermeister.

Außerdem hat der Stadt-
rat eine neue Geschäfts-
ordnung beschlossen. Dar-
in werden unter anderem die 
Abläufe und Regeln für die 
Arbeit des Stadtrats und sei-
ner Ausschüsse festgelegt. 
Neu geregelt wurde etwa 
der Umgang mit erheblichen 
Störungen während der Sit-
zungen. 

Außerdem erfolgen amtliche 
Bekanntmachungen wie Sat-
zungen und Verordnungen 
künftig digital über die „Di-
gitale Amtstafel“ auf der In-
ternetseite der Stadt Hemau. 
Die Amtstafel im Rathaus 
bleibt zusätzlich zu Informa-
tionszwecken bestehen.

Besetzung der 
Ausschüsse für  
die Wahlperiode 
2026/2032
Die Ausschüsse werden fol-
gendermaßen besetzt:

Haupt und Finanz- 
ausschuss
Vorsitz: Erste Bürgermeiste-
rin Petra Lutz
Mitglieder: Renate Baumer 
(CSU), Norbert Hofbau-
er (CSU), Thomas Gabler 
(CSU), Klaus Schmidmeister 
(CSU), Alfred Paulus (Freie 
Wähler), Dominik Faulham-

mer (Freie Wähler), Jochen 
Bezold (Freie Wähler), Mari-
anne Mayer (SPD).

Bau- und Umwelt- 
ausschuss
Vorsitz: Erste Bürgermeiste-
rin Petra Lutz
Mitglieder: Markus Huber 
(CSU), Birgit Luge (CSU), 
Klaus Schmidmeister (CSU), 
Thomas Semmler (CSU), 
Christine Lammert (Freie 
Wähler), Franz Greipl (Freie 
Wähler), Lukas Achhammer 
(Freie Wähler), Thomas Mir-
wald (SPD).

Werkausschuss
Vorsitz: Erste Bürgermeiste-
rin Petra Lutz
Mitglieder: Johann Eichen-
seher (CSU), Markus Hu-
ber (CSU), Robert Pollinger 
(CSU), Thomas Hölzl (Freie 
Wähler), Christine Lammert 
(Freie Wähler), Paul Listl 
(SPD).

Rechnungsprüfungs- 
ausschuss
Vorsitz: Robert Pollinger
Mitglieder: Robert Pollinger 

(CSU), Birgit Luge (CSU), 
Thomas Hölzl (Freie Wäh-
ler), Lukas Achhammer (Freie 
Wähler), Michael Eichense-
her (SPD).

Bestellung der 
Verbandsräte
Die Stadt Hemau entsendet 
folgende Verbandsräte:

Zweckverband zur  
Wasserversorgung der 
Eichlberger Gruppe
Erste Bürgermeisterin Pe-
tra Lutz, Norbert Hofbauer 
(Neukirchen), Benedikt Riepl 
(Eichlberg), Josef Staudigl 
(Neukirchen).

Zweckverband zur  
Wasserversorgung der  
Jachenhausener Gruppe
Erste Bürgermeisterin Pet-
ra Lutz, Markus Huber (Lan-
genkreith), Alexander Meier 
(Aichkirchen).

Zweckverband der  
Wasserversorgungsgrup-
pe Laber-Naab
Erste Bürgermeisterin Petra 
Lutz.

Zweckverband zur  
Wasserversorgung der Ho-
henschambacher Gruppe
Erste Bürgermeisterin Petra  
Lutz, Johann Heß (Laufen-
thal), Florian Meyer (Hohen-
schambach), Stefan Pau-
lus (Hohenschambach), An-
dreas Huber (Hohenscham-
bach), Simon Hölzl (Hohen-
schambach), Erika Blumen-
stock (Hohenschambach), 
Thomas Mirwald (Hohen-
schambach).

Schulverband Laber
Erste Bürgermeisterin Petra 
Lutz.

Zweckverband  
Thermische Klärschlamm-
verwertung Schwandorf
Erste Bürgermeisterin Petra 
Lutz.

Zweckverband 
Kommunale Verkehrs- 
sicherheit Oberpfalz
Erste Bürgermeisterin Petra 
Lutz.

Bestellung der ersten 
Bürgermeisterin zur 
Standesbeamtin 
Erste Bürgermeisterin Petra 
Lutz wurde zur Standesbe-
amtin bestellt. Künftig kann 
sie Eheschließungen vorneh-
men.

Bestellung der 
Beauftragten des 
Stadtrates
Paul Listl (SPD) wurde zum 
Jugendbeauftragten des 
Stadtrates bestellt. Senio-
renbeauftragte bleibt Rena-
te Baumer (CSU). Stadtwald- 
und Forstdienstbeauftrag-
ter ist künftig Thomas Hölzl 
(Freie Wähler). Ab sofort wird 
es auch einen Inklusionsbe-
auftragten geben. Für dieses 
Amt wurde Roland Weber be-
stellt, der selbst dem Hemau-
er Stadtrat nicht angehört.

Hinten von links: Jugendbeauftragter Paul Listl, Senio-
renbeauftragte Renate Baumer, Stadtwald- und Forst-
dienstbeauftragter Thomas Hölzl und Bürgermeisterin 

Petra Lutz. Vorne: Inklusionsbeauftragter Roland Weber.
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Unser HemauerStadtrat 2026-2032

Lukas  
Achhammer

Steckbrief: 
	� Wohnort: Winkl/Klingen
	� Alter: 29 Jahre
	� Beruf: selbstständiger Elektrotechniker
	� Partei/Gruppierung: Freie Wähler Hemau
	� Im Hemauer Stadtrat seit: 2026
	� Freizeit: Elektrotechnik/Smart-Home-Technologien, 
Engagement im Vereinsleben, Zeit mit Familie und 
Freunden

An Hemau schätze ich besonders: 
Die hohe Lebensqualität, das starke Vereinsleben und den 
Zusammenhalt zwischen den Menschen. Hier kennt man 
sich, hilft sich gegenseitig und hält zusammen. Besonders 
schätze ich die Verbindung aus ländlicher Heimat, Traditi-
on und einer positiven Entwicklung unserer Stadt.

Als Hemauer Stadtrat möchte ich: 
Mit gesundem Menschenverstand Entscheidungen tref-
fen, die Interessen der Bürgerinnen und Bürger vertreten 
und Verantwortung für die Zukunft unserer Stadt über-
nehmen. Dabei ist mir wichtig, dass junge Menschen in 
der Kommunalpolitik mitwachsen können und alle Orts-
teile gleichermaßen Beachtung finden.

Für Hemau ist mir besonders wichtig: 
Dass Hemau und unsere Dörfer auch künftig Orte sind, in 
denen man gerne lebt, sich in den Vereinen engagiert und 
füreinander da ist. Starke Vereine, eine lebendige Wirt-
schaft, moderne Infrastruktur und eine lebenswerte Hei-
mat für alle Generationen.

Franz  
Greipl

Steckbrief
	� Wohnort: Hemau
	� Alter: 66 Jahre
	� Beruf: selbstständiger Bauunternehmer
	� Partei/Gruppierung: Freie Wähler Hemau
	� Im Hemauer Stadtrat seit: 2020,  
vorher schon mal 1996

	� Freizeit: Wandern, Radfahren, Reisen, Ehrenamt

An Hemau schätze ich besonders:
Das tolle, stark ausgeprägte Vereinsleben, verbunden mit 
dem Engagement unserer Bürgerinnen und Bürger. Dass 
es die Hemauer verstehen, Feste zu feiern. Liebenswer-
te Stadt und Gemeinde, wo man sich kennt und wo man 
gut leben kann.

Als Hemauer Stadtrat möchte ich:
Aktiv mitwirken bei Baulandentwicklung in der Stadt und 
am Land. Weitere Gewerbeansiedlungen vorantreiben, 
Schaffung von Arbeitsplätzen vor Ort. Dass uns Familie 
und Inklusion wichtig sind und unsere Kommunalpolitik 
diese Gruppen nicht aus den Augen verliert und aktiv Si-
tuationen verbessert. Ich stehe für eine offene, ehrliche, 
bürgernahe Politik mit gesundem Menschenverstand.

Für Hemau ist mir besonders wichtig:
Ein gutes gesellschaftliches Miteinander in einer lebens- 
und liebenswerten Stadt und Gemeinde. Gesundheitsvor-
sorge und Sicherheit vor Ort. Solide, transparente Haus-
haltsführung, auch in schwierigen Zeiten. Die bisherige gu-
te Entwicklung unserer Stadt und Gemeinde weiter fördern.

Kommunales 
Förderprogramm, 
Windkraft und 
Informationen
Der Stadtrat hat beschlos-
sen, erneut die Sanierung ei-
nes Objekts im Rahmen des 
Kommunalen Förderpro-
gramms zu fördern.

Zudem wurde eine Stellung-
nahme zu einer geplanten 

Windkraftanlage bei Jachen-
hausen beschlossen. Darin 
weist die Stadt Hemau unter 
anderem auf mögliche Aus-
wirkungen auf Landschafts-
bild, Natur- und Land-
schaftsschutz sowie auf Fra-
gen zur Zuwegung, Stand-
sicherheit und zum Brand-
schutz hin. Die Stellungnah-
me wird an das Landratsamt 
Kelheim übermittelt.

Für das neue städtische Nah-
erholungsgebiet soll ein Na-
me gefunden werden. Die 
Fraktionen und die Verwal-
tung werden hierzu Vorschlä-
ge erarbeiten, über die der 
Stadtrat voraussichtlich im 
Juni beraten wird. Außerdem 
wurde an der Aldi-Ausfahrt im 
Gewerbegebiet inzwischen 
ein „Vorfahrt gewähren“-
Schild aufgestellt, nachdem 

dort wiederholt Unsicherhei-
ten festgestellt wurden.

Die komplette Sitzungsnie-
derschrift des öffentlichen 
Teils der konstituieren-
den Stadtratssitzung vom 
19.05.2026 finden Sie unter 
www.hemau.de.

Text: Doris Wirth
Foto: David Santl
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Jochen 
Bezold

Steckbrief
	� Wohnort: Hemau
	� Alter: 55 Jahre
	� Beruf: staatlich geprüfter Augenoptiker und selbst-
ständiger Augenoptikermeister

	� Partei/Gruppierung: Freie Wähler Hemau
	� Im Hemauer Stadtrat: von 2014–2020, wieder seit 2026
	� Freizeit: Familie, Musik hören, Lesen, Kino, Garten

An Hemau schätze ich besonders:
Die familiäre Atmosphäre auf dem Tangrintel.

Als Hemauer Stadtrat möchte ich:
Dass wir mit gesundem Menschenverstand schauen, wie 
wir unsere Stadt für die Zukunft gut aufstellen.

Für Hemau ist mir besonders wichtig:
Dass wir ein solidarisches Miteinander und einen res-
pektvollen Umgang pflegen – denn das ist für mich ge-
lebte Demokratie direkt bei uns vor Ort.

Michael 
Eichenseher

Steckbrief
	� Wohnort: Hemau
	� Alter: 54 Jahre
	� Beruf: Polizeibeamter Bundespolizei
	� Partei/Gruppierung: SPD
	� Im Hemauer Stadtrat seit: 2026
	� Freizeit: Politik, Fußball am TV

An Hemau schätze ich besonders:
(Klein-)Stadtflair und Zusammenarbeit in den Ortsteilen 
sowie das Miteinander, da hier (fast) jeder jeden kennt.

Als Hemauer Stadtrat möchte ich:
Die Zukunft meiner Heimatgemeinde aktiv mitgestalten, 
entwickeln und begleiten. Und das über Parteigrenzen 
hinweg.

Für Hemau ist mir besonders wichtig:
Hemau und seine Ortsteile als lebens- und liebenswerten 
Ort des Miteinanders zu erhalten und zu fördern.

Thomas  
Gabler

Steckbrief
	� Wohnort: Hohenschambach
	� Alter: 54 Jahre
	� Beruf: Geschäftsführer
	� Partei/Gruppierung: CSU
	� Im Hemauer Stadtrat seit: 2002
	� Freizeit: Fußballfan, E-Bike fahren, Weltenbummeln

An Hemau schätze ich besonders:
Das Engagement und das Miteinander unserer Vereine 
und Bürger.

Als Hemauer Stadtrat möchte ich:
Mitwirken, dass sich Hemau so toll weiterentwickelt wie 
in den letzten Jahren.

Für Hemau ist mir besonders wichtig:
Dass das gute Miteinander von Stadt und Umland auch 
weiterhin so bestehen bleibt.

Thomas  
Hölzl

Steckbrief
	� Wohnort: Wangsaß
	� Alter: 59 Jahre
	� Beruf: Leistungsoberprüfer, Landwirt
	� Partei/Gruppierung: Freie Wähler Hemau
	� Im Hemauer Stadtrat seit: 2002
	� Freizeit: Wald pflegen, Radlfahren, Spazierengehen

An Hemau schätze ich besonders:
Das Vereinsleben. Das gegenseitige Kennen und das Mit-
einander. Das Ortsbild und die Natur rund um Hemau.

Als Hemauer Stadtrat möchte ich:
Wohnen und Leben in Hemau angenehm gestalten. Ar-
beitsplätze erhalten und neue schaffen. Den ÖPNV nach 
Regensburg weiter praktikabel ausbauen.

Für Hemau ist mir besonders wichtig:
Lebensqualität in und um Hemau weiter voranzubringen.



7Aus dem Stadtrat

10 % Rabatt
mit Code:weiher10

Krimi-Trail Hemau
Der Schatz im
Hessenweiher

Krimi-Trails
Selbstgeführte interaktive
Krimi-Tour,entwickelt von

Spieleautoren

Jederzeit und ohne Voranmeldung
spielbar! Alles was ihr braucht,
ist ein Smartphone.

110 % Rabaattt
mit Coddddee:wweiiihheeer10

Markus 
Huber

Steckbrief
� Wohnort: Langenkreith
� Alter: 37 Jahre
� Beruf: Maschinenbauingenieur
� Partei/Gruppierung: CSU
� Im Hemauer Stadtrat seit: 2014
� Freizeit: Musik, Schafkopf, Kicker, Forst- und Land-

wirtschaft, eigener Gemüsegarten

An Hemau schätze ich besonders:
Den Zusammenhalt der Bürger, das breitgefächerte Ver-
einsleben und das Bewusstsein für unsere Tradition.

Als Hemauer Stadtrat möchte ich:
Dass sich die Wirtschaft in Hemau weiterentwickelt und 
dabei nicht weniger lebenswert wird.

Für Hemau ist mir besonders wichtig:
Dass sich die Stadt und die Dörfer so entwickeln, dass 
auch unsere Kinder Hemau als ihre Heimat lieben und ge-
nauso gerne hier leben wie ich.

Christine 
Lammert

Steckbrief
� Wohnort: Hemau
� Alter: 57 Jahre
� Beruf: Vorsitzende Richterin am Landgericht
� Partei/Gruppierung: Freie Wähler Hemau
� Im Hemauer Stadtrat seit: 2014
� Freizeit: Reisen, Wandern, Skifahren, Ehrenamt

An Hemau schätze ich besonders:
Die vielen engagierten, offenen und freundlichen Men-
schen in allen Altersgruppen.

Als Hemauer Stadträtin möchte ich:
Weiterhin eine von Respekt getragene, faire und sachbe-
zogene Politik zum Wohle aller Bürger/innen fortsetzen.

Für Hemau ist mir besonders wichtig:
Die Rahmenbedingungen für ein zufriedenes, erfülltes 
und glückliches Leben der Menschen aller Altersgruppen 
zu schaffen. Das Zusammengehörigkeitsgefühl der Men-
schen auf dem Tangrintel zu erhalten und zu stärken.
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Dominik  
Faulhammer

Steckbrief
	� Wohnort: Hemau
	� Alter: 33 Jahre
	� Beruf: Polizeibeamter
	� Partei/Gruppierung: Freie Wähler Hemau
	� Im Hemauer Stadtrat seit: 2026
	� Freizeit: Familienzeit, Sport/Fitness, Natur,  
Engagement im Ehrenamt und Vereinsleben

An Hemau schätze ich besonders:
Die hohe Lebensqualität, die starke Gemeinschaft und 
das Gefühl, zuhause zu sein. Egal ob in der Stadt oder 
in den Ortsteilen – hier halten die Menschen zusammen, 
engagieren sich füreinander und gestalten gemeinsam ih-
re Heimat.

Als Hemauer Stadtrat möchte ich:
Mich mit Mut, Herz und Verstand für die Anliegen der Bür-
gerinnen und Bürger einsetzen. Mir ist wichtig, zuzuhö-
ren, Lösungen gemeinsam zu erarbeiten und Hemau mit 
frischen Ideen verantwortungsvoll weiterzuentwickeln.

Für Hemau ist mir besonders wichtig:
Ein starkes Miteinander, sichere und lebenswerte Stadt 
und Ortsteile, Unterstützung für Familien, Vereine und 
Ehrenamt sowie eine bürgernahe und zukunftsorientier-
te Politik.

Johann 
Eichenseher

Steckbrief
	� Wohnort: Hamberg
	� Alter: 60 Jahre
	� Beruf: Mechaniker und Landwirt
	� Partei/Gruppierung: CSU
	� Im Hemauer Stadtrat seit: 2020,  
Ortssprecher von 2014-2020

	� Freizeit: Feuerwehr, Radfahren

Als Hemauer Stadtrat möchte ich:
Dass die finanzielle Lage überschaubar und das Leben 
der Bürger bezahlbar bleibt.

Robert  
Pollinger

Steckbrief
	� Wohnort: Hemau
	� Alter: 57 Jahre
	� Beruf: selbstständiger KFZ-Meister
	� Partei/Gruppierung: CSU
	� Im Hemauer Stadtrat seit: 1996
	� Freizeit: Zeit mit Familie und Freunden verbringen,  
Autos, Technik, Kommunalpolitik, Vereinsleben,  
Wirtschaft und Entwicklung unserer Heimatstadt,  
Natur, Fahrradfahren

An Hemau schätze ich besonders:
Den starken Zusammenhalt, die vielen engagierten Men-
schen und die hohe Lebensqualität. Hemau verbindet 
Tradition mit Fortschritt und ist für viele Menschen ein 
echtes Zuhause.

Als Hemauer Stadtrat möchte ich:
Mich weiterhin mit Erfahrung und Einsatz für die Bürger/in-
nen einsetzen und Hemau konstruktiv mitgestalten.

Für Hemau ist mir besonders wichtig:
Ein respektvolles Miteinander, eine positie Entwicklung 
unserer Stadt und dass Hemau auch für kommende Ge-
nerationen lebenswert, bodenständig und attraktiv bleibt.

Norbert  
Hofbauer

Steckbrief
	� Wohnort: Neukirchen
	� Alter: 52 Jahre
	� Beruf: freigestellter Betriebsrat
	� Partei/Gruppierung: CSU
	� Im Hemauer Stadtrat seit: 2020
	� Freizeit: Motorradfahren

An Hemau schätze ich besonders:
Lebensqualität, Vereine

Als Hemauer Stadtrat möchte ich:
Die Vereine unterstützen.

Für Hemau ist mir besonders wichtig:
Zufriedenheit, Infrastruktur – öfffentlicher Nahverkehr, 
Wohnraum
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Klaus  
Schmidmeister

Steckbrief
	� Wohnort: Hemau
	� Alter: 50 Jahre
	� Beruf: Lehrer
	� Partei/Gruppierung: CSU
	� Im Hemauer Stadtrat seit: 2014
	� Freizeit: Familie, Theater spielen, Musik machen,  
Wandern, Tennis, Lesen

An Hemau schätze ich besonders:
Dass ich hier das Gefühl habe, wirklich daheim zu sein, 
und dass man sich aufeinander verlassen kann.

Als Hemauer Stadtrat möchte ich:
Unsere Vereine bestmöglich unterstützen und Hemau als 
Schulstandort stärken.

Für Hemau ist mir besonders wichtig:
Dass es auch weiterhin der lebens- und liebenswerte Ort 
bleibt, wo sich Jung und Alt wohlfühlen und ihn von Her-
zen als „ihre Heimat“ bezeichnen.

Renate 
Baumer

Steckbrief
	� Wohnort: Hemau
	� Alter: 53 Jahre
	� Beruf: Arzthelferin
	� Partei/Gruppierung: CSU
	� Im Hemauer Stadtrat seit: 2020
	� Freizeit: im Garten arbeiten, mit Hund in der Natur 
wandern, Socken stricken

An Hemau schätze ich besonders:
Persönliche Atmosphäre, man kennt sich gut, kurze We-
ge, alles gut zu Fuß oder mit dem Rad erreichbar, gute 
Infrastruktur/Geschäfte/Ärzte, gutes kulturelles Angebot.

Als Hemauer Stadträtin möchte ich:
Mich weiterhin für sozialen Zusammenhalt einsetzen, 
Projekte für ein Miteinander begleiten.

Für Hemau ist mir besonders wichtig:
Dass es weiterhin so lebenswert bleibt.
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Paul Listl

Steckbrief
	� Wohnort: Hemau
	� Alter: 20 Jahre
	� Beruf: Student
	� Partei/Gruppierung: SPD
	� Im Hemauer Stadtrat seit: 2026
	� Freizeit: Feuerwehr, Politik

An Hemau schätze ich besonders:
Das lebendige Vereinsleben und das ehrenamtliche En-
gagement unserer Bürgerinnen und Bürger, die unsere 
Stadt lebenswert machen.

Als Hemauer Stadtrat möchte ich:
Die Jugend gezielt stärken und mich dafür einsetzen, 
dass Hemau ein moderner, attraktiver Ort bleibt, an dem 
sich alle Generationen gleichermaßen zu Hause fühlen.

Für Hemau ist mir besonders wichtig:
Dass unsere Gesellschaft weiterhin zusammenhält, damit 
wir die Herausforderungen der Zukunft gemeinsam und 
auf Augenhöhe meistern können.

Marianne  
Mayer

Steckbrief
	� Wohnort: Hemau
	� Alter: 54 Jahre
	� Beruf: Kinderpflegerin
	� Partei/Gruppierung: SPD
	� Im Hemauer Stadtrat seit: 2014
	� Freizeit: Fußball, mit dem Hund spazierengehen  
und spielen

An Hemau schätze ich besonders:
Das Flair einer Kleinstadt und dass ich sehr viele Bürge-
rinnen und Bürger kenne.

Als Hemauer Stadträtin möchte ich:
Mich für alle einsetzen, damit wir alle hier gerne leben. 
Besonderer Schwerpunkt sind für mich die Inklusionsar-
beit und Betreuungseinrichtungen für die Familien.

Für Hemau ist mir besonders wichtig:
Dass es das Herz des Tangrintel bleibt mit unseren kirch-
lichen und weltlichen Festen.

Birgit Luge

Steckbrief
	� Wohnort: Hemau
	� Alter: 55 Jahre
	� Beruf: Notarangestellte
	� Partei/Gruppierung: CSU
	� Im Hemauer Stadtrat seit: 2014
	� Freizeit: Lesen, Radfahren, Kochen, Gartenarbeit

An Hemau schätze ich besonders:
Die Atmosphäre, die einem nur die Heimatstadt bieten kann.

Als Hemauer Stadträtin möchte ich:
Konstruktiv und parteiübergreifend für die Großgemeinde 
Hemau und alle Mitbürgerinnen und Mitbürger arbeiten.

Für Hemau ist mir besonders wichtig:
Gerade in Zeiten, in denen das Weltgeschehen uns vor 
immer neue Herausforderungen stellt, ist mir eines für 
Hemau besonders wichtig: Dass unsere Stadt sich mutig 
weiterentwickelt, ohne ihren einzigartigen Charme zu ver-
lieren. Hemau soll auch in Zukunft ein sicheres, lebens-
wertes und beständiges Zuhause bieten.

Thomas  
Mirwald

Steckbrief
	� Wohnort: Hohenschambach
	� Alter: 60 Jahre
	� Beruf: Geschäftsführer
	� Partei/Gruppierung: SPD
	� Im Hemauer Stadtratt: 1996–2008, seit 2026
	� Freizeit: Fahrradfahren, Geschichte 19. und 20. Jh., 
Kunstgeschichte von der Romanik bis zur Renaissance

An Hemau schätze ich besonders:
Die Natur des Tangrintels. Hier seine Heimat haben zu 
dürfen.

Als Hemauer Stadtrat möchte ich:
Nutzungen für die Potenzialflächen der Großgemeinde 
finden. Möglichen Leerständen in den Ortskernen entge-
genwirken.

Für Hemau ist mir besonders wichtig:
Dass die Großgemeinde im Wettbewerb der Kommunen 
gut gerüstet ist.
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Thomas 
Semmler

Steckbrief
� Wohnort: Hemau
� Alter: 61 Jahre
� Beruf: Zimmerermeister
� Partei/Gruppierung: CSU
� Im Hemauer Stadtrat seit: 2002
� Freizeit: Denkmäler retten

An Hemau schätze ich besonders:
Das schöne, gut funktionierende Zentrum mit seiner At-
traktivität sowie den Angeboten an Einzelhandel und 
Dienstleistern sowie Ärzteschaft.

Als Hemauer Stadtrat möchte ich:
Mich dafür einsetzen, das innerstädtische Angebot an 
Einzelhandel und Dienstleistungen zu erhalten und im 
Zentrum weiter auszubauen.

Für Hemau ist mir besonders wichtig:
Die Attraktivität durch Ausbau der Infrastruktur zu erhal-
ten und auszubauen. Das Wohnen weiter zu verbessern. 
Weitere Arbeitsplätze zu schaffen. Das Vereinsleben und 
Brauchtum weiter zu fördern und zu erhalten.

Alfred 
Paulus

Steckbrief
� Wohnort: Thonhausen
� Alter: 62 Jahre
� Beruf: Motorgerätehändler
� Partei/Gruppierung: Freie Wähler Hemau
� Im Hemauer Stadtrat seit: 2001
� Freizeit: Familie, Fußball, Radfahren

An Hemau schätze ich besonders:
Alle Bürger, die hier leben und arbeiten. 
Alle, die sich für ein Ehrenamt einsetzen.

Als Hemauer Stadtrat möchte ich:
Familien unterstützen, Vereinsleben stärken.

Für Hemau ist mir besonders wichtig:
Bauen im ländlichen Raum ermöglichen. 
Arbeitsplätze schaffen.

gabler allfinanz gmbh
Roter Bügel 1
Hohenschambach
Telefon 09491 952250
zurich.de/gabler-allfinanz

„Und wo sind Versicherungen, 
wenn man sie mal braucht?“

Also wir sind hier.

Wochen-markt
Hemauer

Landmetzgerei Biedermann,
Thonlohe
Bäckerei Draxler, Furth im Wald
Obst- und Gemüsewaren Enes,
Kelheim
Imkerei Josef Achhammer,
Beratzhausen
Hoferbauer, Waltenhofen

Mariposa - La Pasta Fresca,
Tegernheim
Käse Schwendner, Grametshof
Maxhütter-Fischladen,
Maxhütte-Haidhof
Gemüse Lehner, Winzer
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Bürgermeisterin Petra Lutz im Gespräch:
„Hemau gemeinsam weiterentwickeln“
Petra Lutz heißt seit 1. Mai 
Hemaus neue Bürgermeis-
terin. Mit Vollgas ist sie ins 
Amt gestartet, hat sich in 
den ersten Wochen überall 
vorgestellt und sich intensiv 
in ihre Aufgaben eingear-
beitet. Wie hat sie diese An-
fangszeit erlebt? Und was 
steht nun ganz oben auf ih-
rer Agenda? „da Hemauer“ 
hat nachgefragt.

Frau Lutz, die ersten 
Wochen im Amt liegen 
hinter Ihnen. Wie war 
der Start?
Die ersten Tage und Wochen 
waren sehr intensiv und von 
vielen neuen Eindrücken ge-
prägt. Es gab zahlreiche Ter-
mine, Gespräche und The-
men, in die ich mich einar-
beiten durfte. Es ist eine gro-
ße Verantwortung, aber ge-
nau das macht die Aufgabe 
auch so spannend. Ich ha-
be großen Respekt vor dem 
Amt und freue mich darauf, 
gemeinsam mit dem Team 
der Verwaltung und den Bür-
gerinnen und Bürgern etwas 
zu bewegen. Es ist genau die 
Arbeit, die zu mir passt und 
in der ich aufgehe. Ich freue 
mich darauf, Hemau gemein-
sam weiterzuentwickeln.

Was sind für Sie die 
zentralen Ziele der 
kommenden Monate 
und Jahre?
Ein großes Herzensthe-
ma von mir ist die Inklusion. 
Das wird mich die nächsten 
sechs Jahre intensiv beglei-
ten. Ich sehe hier noch Ent-
wicklungspotenzial in unse-
rer Stadt. Gesellschaftliche 
Veränderungen und auch der 
demografi sche Wandel füh-
ren dazu, dass wir neue An-
forderungen haben. Als eine 
der ersten Maßnahmen habe 
ich hier ganz konkret das He-
mauer Waldbad im Blick: Es 

Neustart als Bürgermeisterin: Petra Lutz vor ihrer 
neuen Wirkungsstätte, dem Hemauer Rathaus. 

soll künftig besser zugäng-
lich werden – etwa durch 
befestigte Wege für ältere 
Menschen oder Menschen 
mit Handicap sowie durch 
ein barrierefreies WC. Sol-

che Maßnahmen sind wich-
tig, damit wirklich alle gesell-
schaftlich teilhaben können.

Sie möchten die 
Bürgerinnen und Bürger 

stärker einbeziehen. 
Wie soll das konkret 
aussehen?
Mir ist der direkte Aus-
tausch sehr wichtig. Des-
halb werden wir sowohl re-

Fo
to

: D
or

is
 W

irt
h.
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gelmäßige Bürgergesprä-
che für Erwachsene als auch 
eine eigene „Sprechstun-
de“ für Kinder und Jugend-
liche einführen. Ich möch-
te wissen, was die Men-
schen in Hemau bewegt –  
unabhängig vom Alter. Nur 
so können wir gute Entschei-
dungen treffen, die wirklich 
im Alltag ankommen.

Welche Rolle spielen  
die Vereine in Ihrer 
Arbeit?
Eine sehr große. Unsere Ver-
eine sind das Rückgrat des 
gesellschaftlichen Lebens 
in Hemau. Sie schaffen Ge-
meinschaft, Engagement und 
Identität. Das möchte ich wei-
ter stärken und unterstützen. 
Ohne die vielen Ehrenamtli-
chen würde vieles in unserer 
Stadt so nicht funktionieren.

Ein wichtiges Groß-
projekt ist die Sanierung 
und Erweiterung 
der Schulen am 
Mönchsberg. Wie ist 
hier der Stand?
Das Projekt läuft bereits und 
bislang sehr gut. Es ist eine 
große Aufgabe, aber auch ei-

ne große Chance für unse-
re Stadt. Denn schließlich ist 
es eine wichtige Investition 
in die Zukunft unserer Kin-
der und damit in die Zukunft 
von uns allen. Mein Ziel ist 
es, das Ganze am Ende mit 
einem guten, tragfähigen Er-
gebnis abzuschließen – für 
die Schülerinnen und Schü-
ler, die Lehrkräfte und die ge-
samte Schulfamilie.

Wie soll sich Hemau als 
Lebensraum insgesamt 
entwickeln?
Mir ist wichtig, dass Hemau 
ein Zuhause für alle ist – un-
abhängig von Alter oder Le-
benssituation. Eine Stadt, in 
der Teilhabe selbstverständ-
lich ist und das Miteinander 
im Mittelpunkt steht. Mit le-
bendigen öffentlichen Räu-
men, die Begegnung ermög-
lichen und Gemeinschaft 
stärken.

Ein weiteres großes 
Thema ist Wohnen und 
Bauen. Welche Pläne 
haben Sie für städtische 
Flächen?
Wir haben in Hemau Ent-
wicklungspotenzial in städti-

schem Besitz und das wol-
len wir sinnvoll nutzen. Dabei 
geht es mir um eine gute Mi-
schung: Bauland für Häusle-
bauer, aber auch bezahlbarer 
Wohnraum zur Miete. Wich-
tig ist mir, dass wir sozial ver-
träglich entwickeln und nie-
manden ausschließen. Das 
sehe ich als klaren Auftrag 
an die Stadtpolitik.

Zum Schluss:  
Welchen politischen  
Stil möchten Sie 
prägen?
Mir ist die Zusammenarbeit 
im Gremium sehr wichtig. 

Wir können nur dann wirklich 
vorankommen, wenn wir alle 
gemeinsam an einem Strang 
ziehen. In der Vergangenheit 
hat das gut funktioniert, und 
ich bin zuversichtlich, dass 
das auch in den nächsten 
sechs Jahren so bleibt. Un-
terschiedliche Meinungen 
gehören dazu. Sie sind sogar 
wichtig für einen guten politi-
schen Diskurs. Entscheidend 
ist, dass wir fair miteinander 
umgehen und respektvoll zu-
sammenarbeiten.

Auf einen Blick

	� Petra Lutz ist 61 Jahre alt, verheiratet, hat eine er-
wachsene Tochter und wohnt in Hemau.

	� Bis zu ihrer Wahl zur Ersten Bürgermeisterin der Stadt 
Hemau im März 2026 war sie als Assistenz der Ge-
schäftsführung in einem städtischen Unternehmen in 
Regensburg tätig. 

	� Seit 2008 gehört sie dem Hemauer Stadtrat an, war 
viele Jahre Fraktionssprecherin der SPD und von 
2020–2026 Stellvertretende Landrätin. Seit 2022 ist 
sie zudem Kreisvorsitzende der SPD Regensburg-
Land.

Das erwartet Dich:
 – Ausbildung live und zum Anfassen
 – Persönliche Gespräche mit unseren

 Azubis und den Ausbildern
 – Informationen zu Ausbildungs- 

  und Studienmöglichkeiten
    sowie rund um unsere Produkte

Wann?
Am Freitag, den 10.07.2026 
Von 13:30 - 18:00 Uhr

Wo?
Reinhausen GmbH
Aus- und Weiterbildungszentrum
Eschenbacher Straße 3
93057 Regensburg - Haslbach

Save the date!

Komm vorbei!
Tag der Ausbildung

am 10.07.2026
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Einfach vorbeikommen, Fra-
gen stellen, Ideen einbrin-
gen, Anliegen ansprechen 
oder auch Kritik äußern: Un-
ter dem Motto „Jetzt red’st 
du und i hör’ zua!“ lädt Bür-
germeisterin Petra Lutz 
Jung und Alt zu offenen Bür-
gergesprächen ein.

Für Kinder und 
Jugendliche …
Das neue Format findet  
bewusst nicht im Rathaus 
statt, sondern dort, wo sich 
Menschen gerne treffen – 
wie etwa zum Auftakt im 
Hemauer Rathausgarten. 
Dort sind am Mittwoch, den 
8. Juli 2026, um 17 Uhr zu-
nächst Kinder und Jugendli-
che aus Hemau und den Ge-
meindeteilen herzlich will-
kommen. Egal ob Freizeit-
angebote, Mobilität, Schu-
len, Spielplätze oder ande-
re Themen: Alles darf ange-
sprochen werden. „Mir ist es 
sehr wichtig, dass auch Kin-
der und Jugendliche in un-

„Jetzt red’st du und i hör‘ zua!“:  
Bürgermeisterin Petra Lutz lädt zu Bürgergesprächen ein

Bürgermeisterin Petra Lutz lädt alle Bürgerinnen und 
Bürger ab sofort zu regelmäßigen Gesprächsrunden ein.

Auf einen Blick

	� „Jetzt red’st du und i hör‘ zua!“: Am Mittwoch, den 8. Juli 2026, startet Bürgermeisterin Petra Lutz mit ihren regelmä-
ßigen Bürgergesprächen. Der Auftakt findet im Hemauer Rathausgarten statt. Los geht’s um 17 Uhr mit Kindern und 
Jugendlichen, ab 19 Uhr sind die Erwachsenen an der Reihe.

	� Bei Regenwetter finden die Bürgergespräche im Hemauer Zehentstadel statt (Propsteigaßl 4, barrierefrei).

serer Gemeinde Gehör fin-
den und mitreden dürfen. 
Das ist bislang oft zu kurz 
gekommen“, betont Bürger-
meisterin Petra Lutz. 

… und für Erwachsene
Einen festen Ablauf gibt es 
dabei nicht. Die Bürgerin-
nen und Bürger entscheiden 
selbst, was auf den Tisch 
kommt – so auch beim an-
schließenden Bürgerge-
spräch mit den Erwachsenen 
um 19 Uhr. „Mein Ziel ist ein 
offener und unkomplizierter 
Austausch auf Augenhöhe. 
Ich freue mich über jede Fra-
ge, jede Anregung und jede 
Idee, die unsere Stadt wei-
ter voranbringt und Hemau 
noch lebenswerter macht“, 
so Lutz.

Text und Foto: Doris Wirth

Vorsicht vor betrügerischen Telefonanrufen
Aktuell wird in der Region vermehrt vor Telefonbetrug gewarnt. 
Nach Angaben der Polizei geben sich Betrüger am Telefon un-
ter anderem als Polizeibeamte, Staatsanwälte oder Verwand-
te aus und versuchen, insbesondere ältere Menschen zur Her-
ausgabe von Geld oder Wertsachen zu bewegen.

Auch das Blindeninstitut Regensburg weist auf betrügerische 
Anrufe hin: Im Namen des Instituts werden Produkte zum 
Kauf angeboten. Das Blindeninstitut stellt klar, dass selbst 
hergestellte Artikel niemals telefonisch angeboten oder ver-
kauft werden.

Zudem gingen Hinweise aus der Bevölkerung ein, wonach 
Unternehmen unter Berufung auf die Stadt Hemau versu-
chen, Anzeigen oder Werbeleistungen zu verkaufen. Die 
Stadt weist darauf hin, dass entsprechende Angebote nicht 
in ihrem Auftrag erfolgen.

Die Polizei empfiehlt, bei verdächtigen Anrufen keine per-
sönlichen Daten oder Zahlungsinformationen weiterzuge-
ben, keine Geldübergaben zu vereinbaren und Gespräche im 
Zweifel sofort zu beenden.

Text: Doris Wirth
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Zehn Jahre Gemeinschaftsunterkunft in Hemau:
Entwicklung, Erfahrungen und Perspektiven
Die Gemeinschaftsunter-
kunft (GU) für Asylbewerber 
und Gefl üchtete in Hemau 
steht im Mittelpunkt einer 
öffentlichen Informations-
veranstaltung am Montag, 
20. Juli 2026, um 19 Uhr im 
Landgasthof Ferstl-Bruck-
meier.

Die von der Regierung der 
Oberpfalz betriebene Ein-
richtung besteht seit mittler-

weile zehn Jahren. Die aktu-
elle Vereinbarung zwischen 
der Regierung und der Stadt 
Hemau über den Betrieb der 
Einrichtung in der Tangrin-
telstadt läuft im Herbst 2026 
aus. Vor diesem Hintergrund 
informieren Vertreter der Re-
gierung der Oberpfalz, des 
Landratsamtes Regensburg, 
der Polizei, städtischer Ein-
richtungen, der GU-Betreu-
ung sowie der Stadt Hemau 

über den aktuellen Stand.

Im Mittelpunkt stehen die 
Entwicklung der Gefl üchte-
tenzahlen im Landkreis, die 
Erfahrungen der vergange-
nen Jahre, die Auswirkun-
gen der Gemeinschaftsun-
terkunft auf das örtliche Le-
ben sowie Chancen und He-
rausforderungen des Zu-
sammenlebens. Ziel der Ver-
anstaltung ist es, Bürgerin-

nen und Bürger umfassend 
zu informieren und einen Ein-
blick in die Arbeit der betei-
ligten Stellen zu geben. Im 
Anschluss besteht die Mög-
lichkeit, Fragen an die Vertre-
ter der verschiedenen Insti-
tutionen zu richten. Über ei-
ne mögliche Fortführung der 
Vereinbarung entscheidet der 
Hemauer Stadtrat.

Text: Doris Wirth

Standesamtliche Nachrichten Mai 2026
In der Zeit vom 01.05.2026 bis zum 31.05.2026 wurde im Standesamt Hemau der Sterbefall folgender Person beurkundet. 
Die schriftliche Einwilligung zur Veröffentlichung liegt vor.

� 20.05.2026: Georg Peter, Hemau, Gemeindeteil Hohenschambach

22.10.26 • HEMAU • 22.10.26 • HEMAU • Tangrintelhalle

Tickets an allen bekannten VVK-Stellen, unter 0365 – 5481830 und www.foreverqueen.de

Anzeige

TangrintelhalleTangrintelhalle

FOREVER QUEEN – Die ultimative Rock-Sensation!

Erleben Sie die explosive Kraft der größten Queen-Hits in einer 
spektakulären Live-Show, die das Erbe einer der größten Bands 
aller Zeiten zelebriert! Von mitreißenden Hymnen wie „We Will Rock 
You“ und „We Are The Champions“ über gefühlvolle Balladen wie 
„Who Wants To Live Forever“ und „Love Of My Life“ bis hin zu 
Klassikern wie „Radio Ga Ga“ und dem legendären „Bohemian 
Rhapsody“ – jeder Song ist ein Gänsehautmoment und ein Muss für 
alle Musikliebhaber.

Die Band QUEEN ALIVE bringt die unvergleichliche Magie und Ener-
gie der Originale zurück auf die Bühne: packende Stimmen, detail-
getreue Performances und eine Show, die in ihrer Perfektion kaum 
zu übertreffen ist. Nach den grandiosen Erfolgen quer durch Europa 
und seit 2014 auch in Deutschland begeistert FOREVER QUEEN 

stetig mehr Publikum – mit einem Ensemble, das die Konzerthallen 
zum Beben bringt.

Ein absolutes Highlight ist das ergreifende Duett „Barcelona“, zeleb-
riert von der österreichischen Sopranistin Verena te Best und dem 
charismatischen Leadsänger Giuseppe Ravazzolo – eine emotionale 
Hommage an Montserrat Caballé und Freddie Mercury, die für Stan-
ding Ovations sorgt.

Erwarten Sie ein Rock-Konzert der Superlative: spektakuläre Insze-
nierung, erstklassiger Sound, innovatives Lichtdesign und eindrucks-
volle Konzert- und Videoausschnitte, die tiefe Einblicke in Freddies 
Leben geben.
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Gemeinsam gegen den Fachkräftemangel:  
Austausch im Hemauer Fachgeschäftekreis
Wie können Fachkräf-
te langfristig für die Regi-
on gewonnen und gehal-
ten werden? Welche Rolle 
spielt dabei die Zusammen-
arbeit vor Ort? Darüber dis-
kutierten Unternehmerin-
nen und Unternehmer bei 
einem Treffen des Fachge-
schäftekreis (FGK) Hemau 
e. V. Auf Einladung des FGK 
stellte das Projekt „Sorgen-
de Stadt Hemau“ gemein-
sam mit seinen Partnern die 
bisherige Entwicklung der 
Hemauer Fachkräfteallianz 
und mögliche Perspektiven 
für weitere Branchen vor.

Pilotprojekt aus dem 
Pflegebereich 
Die Allianz vereint derzeit 
mehrere Sozial- und Gesund-
heitseinrichtungen, Bildungs-
träger und die Stadt Hemau 
selbst. Hervorgegangen ist 
sie aus dem Projekt „Sorgen-
de Stadt Hemau“, mit dem 
die Stadt auf die Herausfor-
derungen der demografi-
schen Entwicklung reagiert. 
Gemeinsam wollen die betei-
ligten Akteure internationale 
Fachkräfte gewinnen und da-
mit die Versorgung in der Re-
gion langfristig sichern.

Der erste Schritt ist bereits 
gemacht: Ein Hemauer Se-
niorenheim holt ab Herbst 
2027 zwei Auszubildende 
aus Kolumbien ins Team. Der 
Prozess wird dabei intensiv 
von erfahrenden Partnern be-
gleitet, wie Dr. Martin Niede-
rauer von Match Pflege und 
Dr. David Rester, Projektlei-

ter der „Sorgenden Stadt He-
mau“, den anwesenden Un-
ternehmern berichteten.

Kooperation statt 
Einzelmaßnahmen
Die Allianz setzt auf Koopera-
tion statt Einzelmaßnahmen: 
Kosten werden geteilt, Wis-
sen gebündelt und Prozesse 
effizient gestaltet. Gleichzeitig 
sorgt die intensive Begleitung 
dafür, dass internationale 
Fachkräfte nicht nur ankom-
men, sondern ein langfristi-
ges Zuhause in Hemau fin-

den. Perspektivisch soll das 
Netzwerk weiter wachsen. 

„Bislang konzentrieren wir 
uns zwar auf den Pflegebe-
reich. Die Hemauer Fach-
kräfteallianz ist aber bewusst 
offen ausgelegt. Wir möch-
ten künftig weitere Branchen 
und Unternehmen einbezie-
hen“, so Rester.

Perspektive für Hemau
In der Diskussion wurde 
deutlich, dass Fachkräftesi-
cherung nur gemeinsam ge-

Auf einen Blick

	� Das Projekt „Sorgende Stadt Hemau“ wird in Kooperation mit der Lars und Christian 
Engel (LUCE) Stiftung und deren Kooperationspartner SEGA e. V. auf Basis des Mo-
dellprojekts „Agil leben im Alter“ (ALIA) realisiert. 

	� Die Fachkräfteallianz wird von Match Pflege begleitet, einer Initiative zu Sicherung 
des deutschen Gesundheitswesens durch ausländische Pflegepersonen. Match Pfle-
ge setzt sich bundesweit für die Initiierung regionaler Fachkräfteallianzen ein und 
kennt sowohl Chancen als auch Herausforderungen dieser Prozesse. Hier können zu-
dem auch weitere Berufsgruppen und Branchen adressiert werden.

	� Bei inhaltlichen Rückfragen können Sie sich direkt Dr. David Rester von der LUCE 
Stiftung wenden unter E-Mail drester@luce-stiftung.de oder Tel. 0176/46101811.

lingen kann. Es gehe nicht 
nur darum, neue Mitarbei-
tende zu gewinnen, sondern 
auch zu integrieren und ihnen 
vor Ort Perspektiven zu ge-
ben, um sie langfristig an die 
Region zu binden. Der Fach-
geschäftekreis brachte dabei 
die Sicht der Unternehmen 
ein. Beide Seiten wollen den 
Austausch künftig fortsetzen 
und gemeinsam an Lösungen 
für die Region arbeiten.

Text: Melanie Heller,  
Dr. David Rester

Foto: Melanie Heller

Vollsperrung der GVS 56 zwischen Altmannshof und Tiefenhüll
Die Fahrbahn der Gemeindeverbindungsstraße GVS 56 zwi-
schen Altmannshof und Tiefenhüll wird auf Höhe des Sport-
platzes saniert. Der Baustellenbeginn hat sich auf den 26. 

Juni 2026 verschoben. Etwa drei Wochen lang ist eine Voll-
sperrung für den Verkehr nötig. Die Umleitungsbeschilderung 
ist zu beachten.                                                        Text: Doris Wirth
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„Letzte Hilfe“-Kurs in Hemau: Raum für Fragen rund 
ums Lebensende – nächstes Angebot im Oktober 2026
Im Rahmen des Projekts 
„Sorgende Stadt Hemau“ 
fand im Mai bereits der drit-
te „Letzte-Hilfe“-Kurs statt 
mit dem Ziel, Berührungs-
ängste rund um Fragen zum 
Lebensende abzubauen. 
Aufgrund der großen Nach-
frage wird es am 17. Ok-
tober 2026 einen weiteren 
Kurs geben (Details siehe 
Infokasten).

Austausch in 
vertrauensvoller 
Atmosphäre
Der Kurs bot den Teilneh-
menden die Möglichkeit, sich 
mit den Themen Sterben, 
Tod und schwere Erkran-
kung auseinanderzusetzen. 
Die beiden Kursleiterinnen 
und Pflegberaterinnen Chris-
tine Bauer und Petra Lerner 
zeigten, wie Menschen ih-
re Angehörigen in der letzten 
Lebensphase unterstützen 
können. Dabei wurden nicht 
nur praktische Hinweise und 
einfache Handlungsansät-
ze vermittelt, sondern auch 
„Raum für Gefühle“ geschaf-
fen, in dem sich die Teilneh-
menden in offener und ver-
trauensvoller Atmosphäre zu 

persönlichen Fragen austau-
schen konnten.

Die Kursleiterinnen stärkten 
das Selbstvertrauen der Teil-
nehmenden und ermutigten 
sie, auch in schwierigen Si-
tuationen auf ihr Bauchge-
fühl zu hören. Auch der Um-
gang mit schweren Themen 
durfte dabei leichter sein – 
so wurde sogar der „Humor 
im Umgang mit dem Tod“ als 
hilfreich erlebt. Ein Bücher-
tisch sowie Informationsma-
terialien boten zusätzliche 
Möglichkeiten zur Vertiefung. 
Auch in der Stadtbibliothek 

Hemau gibt es Literatur zum 
Thema.

Nachhaltiges 
Bildungsangebot
Wie nachhaltig der Kurs wir-
ken kann, zeigt auch ei-
ne Rückmeldung aus einem 
früheren Kurs in Hemau. Ei-
ne Teilnehmerin berichte-
te, dass sie ihre Mutter in 
der letzten Lebensphase be-
gleiten konnte und sich da-
bei durch die vermittelten In-
halte gestärkt fühlte. Sie be-
schreibt den Kurs als „un-
glaublich unterstützende Ar-
beit und Beratung“, die ihr 

Auf einen Blick

	� Am 17. Oktober 2026 findet von 10 bis 15 Uhr im He-
mauer Zehentstadel ein weiterer „Letzte Hilfe“-Kurs 
statt. Die Teilnahme ist kostenfrei. An den Kosten für 
das Mittagessen können sich die Teilnehmenden vor 
Ort beteiligen. Nähere Informationen folgen nach der 
Anmeldung. 

	� Anmeldung bei Dozentin Petra Lerner über neben-
stehenden QR-Code (https://letztehilfe.teamhub.de/
event/registration/15821) oder telefonisch und via 
WhatsApp (bitte mit Angabe des Namens) unter  
Tel. 0151/42880326.

sehr geholfen habe.

Die Teilnehmenden interes-
sierten sich zudem für eine 
Schulung zur Hospizbeglei-
tung. Diese Ausbildung kann 
sowohl im persönlichen Um-
feld hilfreich sein als auch die 
Möglichkeit eröffnen, sich 
ehrenamtlich in der Hospiz-
arbeit zu engagieren. 

Text: Petra Lerner
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Im städtischen Naherho-
lungsgebiet zwischen Volks-
festplatz und Waldfriedhof 
in Hemau steht der erste 
Bauabschnitt kurz vor dem 
Abschluss. Gerade laufen 
die letzten Arbeiten am neu-
en Abenteuerspielplatz. En-
de Juli wird Eröffnung gefei-
ert. Im Winter 2026/27 geht 
es weiter mit Bauabschnitt 
2 – Infrastruktur- und Wege-
netzarbeiten sowie Klima-
schutzmaßnahmen im Be-
reich des Siebergrabens.

Letzte Arbeiten
Im Oktober 2025 waren die 
Bauarbeiten für den Aben-
teuerspielplatz gestartet. Auf 
einer Fläche von rund 3.200 
Quadratmetern entstand in 
den vergangenen Monaten 
ein abwechslungsreiches 
Spielparadies für Kinder al-
ler Altersgruppen. Drei The-
menwelten verbinden sich 
zu einem modernen Freizeit-
angebot: ein Inklusionsspiel-
platz für Kinder mit und oh-
ne Handicap, eine Abenteu-
erlandschaft sowie ein Was-
serspielbereich.

Die Spielgeräte sind bereits 
aufgebaut. Derzeit werden 
noch letzte Handgriffe und 
Restarbeiten vorgenommen, 
das Gelände bepflanzt und 
Wege angelegt. Am 24. Juli 
wird der Spielplatz dann of-
fiziell eröffnet. Nähere Infor-
mationen werden rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Eine wichtige Bitte hat die 
Bauverwaltung der Stadt 
Hemau an alle, die es schon 

Erster Meilenstein für Naherholungsgebiet:  
Abenteuerspielplatz eröffnet im Juli

nicht mehr erwarten können: 
„Auch wenn der Spielplatz 
bereits fertig aussieht, müs-
sen wir uns noch gedulden. 
Die Ansaaten brauchen Zeit. 
Erst wenn die Grünflächen 
und Pflanzen angewachsen 
sind, darf die Fläche betreten 
und bespielt werden“, erklärt 
Corinna Liebl, Leiterin des 
Fachbereichs Bau.

Zweiter Bauabschnitt 
startet im Winter
Mit der Fertigstellung des 
Spielplatzes ist die Entwick-
lung des Naherholungsge-
biets noch nicht abgeschlos-
sen. Bereits jetzt laufen die 
Planungen für den zwei-
ten Bauabschnitt. Im Winter 
2026/27 geht es hier in die 
Umsetzung.

Im Bereich des Siebergra-
bens werden der naturnahe 
Gewässerausbau und Hoch-
wasserschutzmaßnahmen 
vorgenommen und das We-
genetz wird ausgebaut. Da-
rüber hinaus wird ein Multi-
funktionsspielfeld, ein Trai-
ningsbereich mit Fitnessge-
räten und ein Zukunftswald 
entwickelt. Schritt für Schritt 
entsteht so zentrumsnah ein 
attraktiver Erholungsraum für 
alle Generationen, der Bewe-
gung, Begegnung und Na-
turerlebnis miteinander ver-
bindet.

Das Projekt wird durch För-
dermittel des Bundes und 
des Freistaats Bayern unter-
stützt und leistet gleichzei-
tig einen aktiven Beitrag zum 
Klimaschutz. Die Hemauer 
Bürgerinnen und Bürger wa-
ren von Beginn an eng ein-
gebunden und konnten ih-
re Ideen und Anregungen in 
Workshops, Infoveranstal-
tungen und Online-Befra-
gungen einbringen.

„Ich freue mich sehr, dass wir 
unseren Familien schon bald 
einen ganz besonderen Treff-
punkt bieten können. Der 
Abenteuerspielplatz ist der 
erste sichtbare Meilenstein 
eines Projekts, das Hemau 
noch lebenswerter macht 
und Menschen aller Genera-
tionen zusammenbringt“, so 
Bürgermeisterin Petra Lutz.

Text und Foto:  
Doris Wirth

Erste Bürgermeisterin Petra Lutz (links) und Corinna 
Liebl, Leiterin des Fachbereichs Bau der Stadt Hemau, 

freuen sich schon auf die Eröffnung des neuen 
Abenteuerspielplatzes Ende Juli.

Am Freitag, den 10. Juli 2026, findet der diesjährige Betriebsausflug der Stadt Hemau statt. Das Rathaus, der Bauhof, die 
Stadtwerke, die Kläranlage, die Deponien sowie der Wertstoffhof sind an diesem Tag geschlossen. Die Stadtbibliothek hat 
wie gewohnt zwischen 15 und 18 Uhr geöffnet.                                                                                                     Text: Doris Wirth

Stadtverwaltung am 10. Juli 2026 geschlossen
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Hemauer Waldbad bereit für neue Badesaison
Die Badesaison am He-
mauer Waldbad ist gestar-
tet. Mit einem neuen Kiosk-
Pächter und gezielten Maß-
nahmen zur Stabilisierung 
der Wasserqualität steht ei-
nem ungetrübtem Badever-
gnügen nichts im Weg.

Familie Brünsteiner 
bewirtet Badegäste
Am 1. Mai hat Familie Brün-
steiner aus Viehhausen in 
der Gemeinde Sinzing den 
Waldbad-Kiosk übernom-
men. Andrea und Richard 
Brünsteiner verfügen über 
langjährige Gastroerfahrung. 
Sie betreiben auch den Bier-
garten „Heimathafen“ in Sin-
zing. Gemeinsam mit ihrer 
Tochter führen sie den Kiosk 
als Familienbetrieb.

Kalte Getränke, heißer Kaf-
fee und einfache Speisen wie 
Pommes, Pizza und Brotzei-

ten: Das Gastroangebot lässt 
keine Wünsche offen. Da-
neben stehen auch Cock-

Freuen sich auf viele Badegäste am Hemauer Waldbad: 
die neuen Kioskpächter Richard und Andrea Brünsteiner 

(links) und Bürgermeisterin Petra Lutz (rechts). 

tails und Spritz-Getränke auf 
der Karte und natürlich dür-
fen auch Eis, Süßigkeiten und 
Knabbereien beim Waldbad-
Besuch nicht fehlen. Gezahlt 
werden kann auch per Kar-
te und dank eines modernen 
Pager-Systems können die 
Gäste entspannt auf der De-
cke bleiben, bis ihre Bestel-
lung fertig und abholbereit ist.

Bei schönem Wetter hat der 
Kiosk wochentags ab 14 Uhr, 
am Wochenende und in den 
Ferien ab 12 Uhr geöffnet. Die 
Öffnungszeiten am Abend 
richten sich ganz nach Wet-
terlage und Besuch. „Jeder 
kann auf eine Feierabendhal-
be und eine Brotzeit bei uns 
vorbeikommen. Wir möchten, 
dass sich Familien, Badegäs-
te und Spaziergänger bei uns 
wohlfühlen. Das Waldbad ist 
ein besonderer Ort und wir 
sind glücklich, Teil davon zu 
sein“, sagen Andrea und Ri-
chard Brünsteiner.

Naturnahe 
Gewässerpfl ege
Für die Verpfl egung ist ge-
sorgt – und auch für den Ba-

despaß. Ende Mai gab es ei-
ne Frischzellenkur für das 
Waldbad. Dem Wasser wur-
den sogenannte Mikroorga-
nismen zugeführt. Die win-
zigen Lebewesen tragen da-
zu bei, die Wasserqualität zu 
stabilisieren, Algenbildung 
zu reduzieren und das natür-
liche Gleichgewicht des Ge-
wässers zu fördern. Für Ba-
degäste sind die Mikroben 
unbedenklich. Die Freiwillige 
Feuerwehr Hemau half, sie 
mit Schläuchen großfl ächig 
über das Waldbad zu vertei-
len. „Damit sind wir perfekt 
für laufende Badesaison ge-
rüstet. Wir freuen uns auf ei-
nen schönen Sommer mit 
vielen Badegästen“, so Bür-
germeisterin Petra Lutz.

Sommerhighlight auf 
10.000 Quadratmetern
Während der Badesai-
son werden zudem monat-
lich Wasseruntersuchungen 
durchgeführt, die dem Wald-
bad regelmäßig eine hervor-
ragende Wasserqualität be-
scheinigen. Der 10.000 Qua-
dratmeter große Badewei-
her hat ganzjährig zwischen 

Mit tatkräftiger Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr Hemau wurde 
das Waldbad naturnah und umweltschonend auf Vordermann gebracht. 
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Vollsperrung der GVS Flinksberg/Hohlberg
Der Markt Beratzhausen saniert die Gemeindeverbindungs-
straße Flinksberg/Hohlberg-Hemau. Während der Arbeiten 
muss der Streckenabschnitt vom 08. Juni bis 06. Juli 2026 voll 
gesperrt werden. Die Umleitungsstrecke ist ausgeschildert. 

Betroffen von der Sperrung sind unter Umständen auch Bür-
gerinnen und Bürger aus dem Hemauer Gemeindegebiet, die 
Fahrten zum Bahnhof Beratzhausen unternehmen möchten.

Text: Doris Wirth

Tierschutz: Nachtfahrverbot für Mähroboter im Landkreis
Eine wichtige Info für die 
Hemauer Gartenbesitzer: 
Der Landkreis Regensburg 
hat ein Nachtfahrverbot für 
Mähroboter erlassen, um 
heimische Wildtiere in den 
Abend- und Nachstunden 
besser zu schützen.

Immer wieder kommt es zu 
folgenschweren Begegnun-
gen von Mähgeräten mit 

dämmerungs- und nachtak-
tiven Tieren wie Igeln, die oft 
mit schweren Verletzungen 
oder tödlich enden. Um das 
zu verhindern, gilt von März 
bis November ab sofort das 
nächtliche Mähverbot. Für 
jeden Monat sind genaue 
Zeiten festgelegt, in denen 
Mähroboter nicht betrieben 
werden dürfen:

	� im März täglich  
von 17:20–07:20 Uhr

	� im April täglich  
von 19:15–07:20 Uhr

	� im Mai täglich  
von 20:00–06:20 Uhr

	� im Juni täglich  
von 20:40–05:40 Uhr

	� im Juli täglich  
von 20:20–06:15 Uhr

	� im August täglich  
von 19:30–07:00 Uhr

	� im September täglich  
von 18:20–07:40 Uhr

	� im Oktober täglich  
von 16:20–08:20 Uhr

	� im November täglich  
von 15:45–08:15 Uhr

Verstöße können als Ord-
nungswidrigkeit mit Bußgel-
dern geahndet werden.

Text: Doris Wirth

Auf einen Blick

	� Das Hemauer Waldbad hat ganzjährig zwischen 7 und 22 Uhr geöffnet. Badesaison ist zwischen Mai und September.
	� Der Kiosk hat bei schönem Wetter von Montag bis Freitag ab 14 Uhr, Samstag und Sonntag sowie in den Ferien ab 
12 Uhr und abends bis 20 Uhr geöffnet. Tagesaktuelle Öffnungszeiten werden auf Instagram veröffentlicht unter  
@kioskwaldbadhemau.

	� Die Wasserqualität des Waldbads wird während der Badesaison regelmäßig überprüft. Die aktuellen Ergebnisse sind 
auf www.hemau.de zu finden.

7 und 22 Uhr geöffnet. Ba-
desaison bzw. Kioskbetrieb 
ist je nach Wetterlage von 
Mai bis September. Während 
der Badesaison wird die An-
lage an Wochenenden und 
Feiertagen je nach Witte-
rung durch die Wasserwacht 
der Ortsgruppe Hemau be-

aufsichtigt. Wochentags ist 
kein Aufsichtspersonal an-
wesend.

Bei freiem Eintritt stehen zu-
dem kostenlose Parkplät-
ze, Umkleiden und WCs zur 
Verfügung. Kleine und große 
Gäste dürfen sich auf zahl-

reiche Attraktionen wie Rut-
sche, Sprungturm, Aben-
teuerspielplatz, Sportgeräte, 
das Beachvolleyballfeld oder 
den angrenzenden Fitness-
Pfad freuen.

Auch für Inklusion wird am 
„Kuhweiher“ gesorgt: Durch 

befestigte Wege und ei-
ne barrierefreie Toilette soll 
die Anlage zeitnah auch für 
Menschen mit Handicap 
besser zugänglich gemacht 
werden.

Text: Doris Wirth

Fundbüro Mai 2026
	� 29.04.2026:	 Ring, gef.: Arbor Apotheke, Hemau
	� Mai 2026:		  Sonnenbrille, gef.: Rewe Hemau
	� 04.05.2026:	� Handy, gef.: Sonderpädagogisches Förder-

zentrum, Hemau
	� 13.05.2026:	� Armband, gef.: vor der Stadtpfarrkirche Hemau
	� 21.05.2026:	� Handy, eingeworfen in den Briefkasten der 

Stadt Hemau

	� 23.05.2026:	� Sporttasche, gef.: Josef-Binner-Straße 19, 
Hemau

Bitte melden Sie sich im Fundbüro im Zimmer 03 des Rat-
hauses, wenn Sie etwas gefunden oder verloren haben. Tel.: 
09491/9400-17. Fundsachen werden sechs Monate lang 
aufbewahrt.
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Zahlreiche Oldtimer beim Feuerwehr- 
häuslfest in Aichkirchen
Am Pfingstmontag fand wie-
der das traditionelle Feuer-
wehrhäuslfest mit Oldtimer-
treffen der Freiwilligen Feu-
erwehr Aichkirchen statt.

Trotz der heißen Wetter-
bedingungen präsentier-
ten wieder zahlreiche Old- 
timerbesitzer ihre Fahrzeu-
ge und begeisterten die Be-
sucher. Für eine hervorragen-
de musikalische Unterhal-
tung sorgte erstmals in die-
sem Jahr die Band „Griabigs 
Blech“. Für die Kinder war ei-

ne große Feuerwehrhüpfburg 
vor Ort. Auch die Jugend 
konnte ihre Fähigkeiten bei 
den aufgebauten Feuerwehr-
spielen unter Beweis stellen, 
bevor dann nachmittags die 
Oldtimer-Rundfahrt als High-
light des Tages stattfand. Die 
Freiwillige Feuerwehr Aich-
kirchen bedankt sich bei al-
len Helfern, Spendern, Besu-
chern sowie den Oldtimerbe-
sitzern, die aus nah und fern 
nach Aichkirchen gereist sind.

Text: Martin Pollinger
Foto: Samuel Schweiker

Die Karateabteilung des 
TV Hemau hat die letzten Ka-
rateprüfungen dieser Saison 
erfolgreich abgeschlossen. 
Die Trainerinnen und Trainer 
sind unglaublich stolz auf die 
Leistungen der Karateka: auf 

Karateka meisterten Prüfung

Stadtbibliothek lädt wieder ins Lesecafé ein
Einfach vorbeikommen, zu-
rücklehnen und genießen: 
Unter diesem Motto lädt 
das Team der Stadtbiblio-
thek Hemau am Donnerstag, 
den 25. Juni 2026, von 14 
bis 17 Uhr wieder zum Lese- 
café ein. Im frisch gestalte-
ten Loungebereich erwartet 
die Besucher bei freiem Ein-
tritt ein entspannter Nach-
mittag mit Kaffee, hausge-
machtem Kuchen und na-
türlich Lesestoff.

Das Bibliotheksteam schafft 
mit dieser Veranstaltung einen 
Ort der Begegnung: Ob beim 
gemütlichen Schmökern in 
aktuellen Neuerscheinungen, 
beim Plaudern mit Freunden 
oder beim stillen Verweilen 
mit einer guten Tasse Kaffee – 

hier soll sich jeder wohlfühlen.

Für Abwechslung ist ebenfalls 
gesorgt: Beim Glücksrad und 
bei einer spannenden Schätz-
frage können Groß und Klein 
ihr Glück versuchen und klei-
ne Gewinne mit nach Hau-
se nehmen. Ein besonderes 
Highlight erwartet die jüngs-
ten Gäste beim Bilderbuch-
kino, wo Lieblingsgeschich-
ten lebendig werden. „Das ist 
immer etwas ganz Besonde-
res“, freut sich Bibliothekslei-
terin Karola Künzl auf die zau-
berhaften Momente.

Text: Karola Künzl
Foto: Doris Wirth

In der Hemauer Stadtbibliothek eröffnet  
im Juni wieder das Lesecafé.

deren Einsatz, Disziplin und 
Kampfgeist. Jede einzelne 
Prüfung hat gezeigt, wie viel 
Training, Wille und Herzblut in 
den Kids steckt.

Text : Marie Habig 
Foto: Norbert Riedl
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Wenn Musik durch die Gas-
sen klingt, Vereine ihre 
Stände aufbauen und der 
Duft von Leckereien über 
den Stadtplatz zieht, dann 
ist in Hemau wieder Bür-
gerfest-Zeit! Am letzten Ju-
ni-Wochenende verwandelt 
sich die Tangrintelstadt er-
neut in eine große Feiermei-
le voller Musik, Unterhal-
tung und Begegnungen. Or-
ganisiert wird das Fest vom 
Verkehrs- und Veranstal-
tungs-Verein Hemau e. V. 
(VVV) gemeinsam mit zahl-
reichen Hemauer Vereinen.

Auftakt mit Bieranstich 
und Live-Musik
Los geht’s am Freitag, den 
26. Juni, um 19 Uhr am Stadt-
platz mit dem traditionellen 
Bieranstich. Für die passende 
Stimmung ist anschließend 
wieder die Band „Dr. Vintage“ 
aus Abensberg zuständig, die 
bereits im vergangenen Jahr 
für beste Unterhaltung ge-
sorgt hatte. Bewirtet werden 
die Besucherinnen und Besu-
cher von Wasserwacht, Pfad-
findern und Liedertafel mit 
Grillspezialitäten, Brotzeiten 
und kühlen Getränken.

Vereine, Aktionen und 
Genuss am Samstag
Der Bürgerfest-Samstag be-
ginnt bereits um 9 Uhr mit der 
Patroziniumsmesse in der 
Stadtpfarrkirche St. Johan-
nes. Offiziell startet das Bür-
gerfest um 15 Uhr am Stadt-
platz mit einer kurzen An-
dacht von Stadtpfarrer Ber-
no Läßer und dem anschlie-
ßenden Bieranstich, bevor 
die Hemauer Innenstadt von 
Vereinsständen und Aktio-
nen belebt wird. Vom Oberen 
bis zum Unteren Stadtplatz 
und dem Alten Feuerwehr-
haus präsentieren insgesamt 
15 Vereine ein buntes Pro-
gramm für Jung und Alt.

Auf einen Blick

	� Das Hemauer Bürgerfest findet am Freitag, den 26. Juni 2026, von 19 bis 24 Uhr und 
am Samstag, den 27. Juni 2026, von 15 bis 23 Uhr im Bereich des Stadtplatzes statt.

	� Von Freitag, den 26. Juni 2026, 12 Uhr bis Sonntag, den 28. Juni 2026, 9 Uhr sind der 
Obere Stadtplatz bis Regensburger Straße/Einmündung Kelheimer Straße sowie die 
Riedenburger Straße ab Stadtplatz bis Einmündung Schmiedgasse gesperrt.

	� Die RVV-Linien 28 und 66 werden in beiden Richtungen über die Karl-Maag-Straße 
und den Klopferlweg zur Haltestelle Hemau Post umgeleitet. Die Haltestelle Hemau 
Stadtplatz kann nicht bedient werden. Ersatzhaltestelle ist die Schulbushaltestelle He-
mau Klopferlweg. Zudem kann die Linie 66 die Haltestelle Hemau Kelheimer Straße 
nicht bedienen. Hier ist ebenfalls die Haltestelle Klopferlweg die Ersatzhaltestelle.

„Kirta“-Stimmung in Hemau: Bürgerfest 
verwandelt Stadtzentrum in Partymeile

Ob Tierschau der Kleintier-
züchter, Bastelarbeiten und 
Bürgerfesthüte beim Frau-
enbund, Entenangeln und 
Tattoos bei der Kolpingfa-
milie oder Kuhmelken, Kin-
derschminken und Lebend-
kicker bei den Ministranten: 
Besonders Familien dürfen 
sich auf viele Mitmachakti-
onen freuen. Die Waschwei-
ber laden im gemütlichen 
Stadtplatzcafé zu Kaffee und 
Kuchen ein und feiern ihr 
50-jähriges Bestehen heuer 
mit einem Kinderkarussell als 
besonderem Highlight (siehe 
eigener Artikel auf S. 25).

Für Spiel und Spaß sorgen 
zudem die Wurfbude des 
MSC, der Dartstand des Li-
ons Clubs, der Nagelstock 
der Skiabteilung und das 
Lichtgewehrschießen der 
Schützengemeinschaft. Die-
se kürt um 21 Uhr die neue 

Auf den Bürgerfest-Bühnen ist wieder 
beste Unterhaltung geboten.

Bürgerfestschützenkönigin 
oder den neuen Bürgerfest-
schützenkönig. Im Prock-
hof (zwischen Stadtoptiker 
und Mode Ferstl) steigt er-
neut der beliebte Sommer- 
biathlon.

Natürlich kommt auch der 
kulinarische Genuss nicht zu 
kurz. Zahlreiche Vereine sor-
gen mit Brotzeiten, Schman-
kerln und kühlen Getränken 
dafür, dass niemand hungrig 
oder durstig bleibt, u. a. die 
Abteilungen Handball, Tisch-
tennis, Fußball und Ski des 
TV Hemau, die Prinzengar-
de, der Kriegerverein und die 
Liefertafel.

Musik auf mehreren 
Bühnen
Das Bühnenprogramm star-
tet am Samstag ab 16:40 Uhr 
am Stadtplatz mit Auftritten 
der Prinzengarde und Tanz-

gruppen von Pia’s Dance 
(Reha Vita). Anschließend 
übernehmen dort die „Knöp-
ferlblosn“, die „Jugendblas-
kapelle Hemau“ und die 
„Stadtkapelle Hemau“.

Parallel dazu gibt es auch 
an anderen Plätzen Livemu-
sik: Am Unteren Stadtplatz 
spielen die „Knöpferlblosn“ 
und die „Tanngrindler Musi-
kanten“, während beim Alten 
Feuerwehrhaus ab 19 Uhr 
die Band „Always“ sowie ab 
23 Uhr DJ G-Man für Party-
stimmung sorgen.

Wer das Bürgerfest und die 
beteiligten Vereine unterstüt-
zen möchte, kann an den 
Ständen wieder den belieb-
ten Hemau-Fächer für zwei 
Euro erwerben.

Text: Doris Wirth
Foto: Peter Frischmann
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26.+27.

Hemauer Bürgerfest 2026

19–24 Uhr

Hemau

Stadtpla
tz

Eintritt f
rei

Es laden herzlich ein: der Verkehrs- und Veranstaltungsverein Hemau e. V.,
die Hemauer Vereine und die Stadt Hemau.

15–23 Uhr JUNI 2026
LIVE-
MUSIK
mit Dr. Vintage, Knöpferlblosn,
Jugendblaskapelle und
Stadtkapelle Hemau,
Tanngrindler Musikanten,
Always und DJ GMAN

STREET-
FOOD

KINDER-
PROGRAMM

UNTER-
HALTUNGS-
ANGEBOTE

JUNI 2026

Hemau

Stadtpla
tz

Eintritt f
rei

OOD

Zwiefachentag in Hemau machte 
Oberpfälzer Lebensgefühl greifbar
Der mal mehr, mal weni-
ger verzwickte Taktwechs-
ler lockte am 9. Mai Volks-
tanzfreunde aus nah und 
fern nach Hemau. Die Kul-
tur- und Heimatpfl ege des 
Bezirks rückte damit nicht 
nur den Zwiefachen als im-
materielles Kulturerbe in den 
Mittelpunkt, sondern setzte 
auch ein wichtiges Zeichen 
für Zusammenhalt.

Schweißperlen und 
verzwickte Melodien
Wer beim Zwiefachentag in 
die Gesichter der Tanzenden 
blickte, sah strahlende Au-
gen – aber schon auch die 
ein oder andere Schweißper-
le glitzern: Ja, die von Bläsern, 
Streichern und mit Dudelsä-
cken aufgespielten Zwiefa-
chen hatten es teils in sich. 
Und auch Petrus meinte es 
gut und deckte die Maison-
ne nur ganz selten mit einer 
Wolke zu. Beste Bedingun-
gen also für den achten Zwie-
fachentag in Hemau, den die 
Kultur- und Heimatpfl ege des 
Bezirks gemeinsam mit dem 
Landkreis Regensburg und 
der Stadt Hemau ausgerich-
tet hatte. Es sollte ein Tag der 
Begegnung und des Miteinan-
ders werden – und die Erwar-
tungen wurden perfekt erfüllt.

Vortrag führte „im 
Schweinsgalopp durch 
200 Jahre Tradition“
Schon am Vormittag war der 
historische Zehentstadel im 
Stadtzentrum bis auf den 
letzten Platz besetzt. Hier 
fand die offi zielle Eröffnung 
durch Bezirkstagspräsiden-
ten Franz Löffl er, Bezirkshei-
matpfl eger Dr. Tobias Appl, 
Landrätin Tanja Schweiger 
sowie Bürgermeisterin Pet-
ra Lutz statt. Mit im Publikum 
saßen interessierte Besucher 
ebenso wie zahlreiche Eh-
rengäste, darunter der Direk-

Ehrengäste aus der ganzen Oberpfalz beim Zwiefachentag 2026 in Hemau 
(von links): Stadträtin Christine Lammert, Altbürgermeister und Ehrenbürger 

Hans Pollinger, Landrätin Tanja Schweiger, Bezirkstagspräsident Franz Löffl er, 
Stadtrat Thomas Gabler, Bürgermeisterin Petra Lutz, Kulturpreisträger Dr. 

Frieder Roßkopf, der ehemalige Bezirksheimatpfl eger von Niederbayern, Dr. 
Max Seefelder, Bezirksrätin Wiebke Richter, Bezirksheimatpfl eger Dr. Tobias 

Appl, Bezirksrätin Bernadette Dechant sowie Stadtrat Thomas Mirwald.

tor der Bezirksverwaltung, 
Dr. Benedikt Schreiner, einige 
Bezirksräte, sowie Stadträ-
te und Ehrenbürger der Stadt 
Hemau. In seinem Eröff-
nungsvortrag führte Dr. Max 
Seefelder kurzweilig „im 
Schweinsgalopp durch circa 
200 Jahre Zwiefachentraditi-
on“, wie er selbst sagte.

Rundum zufrieden
Insgesamt zeigten sich al-
le Organisatoren sehr zufrie-
den mit dem Zwiefachentag 
in Hemau. Rund 200 Teilneh-
mende haben sich allein für 
die anmeldungspfl ichtigen 
Workshops, Führungen und 
Mitmachangebote registriert. 
Hinzu kam das Publikum an 
offener Bühne und freien Pro-
grammpunkten. Die Gäste 
kamen mindestens aus ganz 
Ostbayern – vom Landkreis 
Regensburg ebenso wie aus 
Passau oder Furth im Wald.

Text und Foto: 
Anna Heidenreich
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Neuanfang bei der CSU He-
mau: Als Konsequenz aus 
der verlorenen Kommunal-
wahl gibt Herbert Tischhö-
fer nach 17 Jahren sein Amt 
als Ortsvorsitzender ab. 
Künftig führt Klaus Schmid-
meister die Hemauer CSU.

Reaktion auf 
Wahlergebnis
Tischhöfer reagierte damit 
auf das Wahlergebnis vom 
März. Bei der CSU-Orts-
hauptversammlung betonte 
er, dass dies die logische Fol-
ge nach dem für ihn persön-
lich, aber auch für die CSU 
insgesamt enttäuschenden 
Ergebnis darstelle. „Der Orts-
verband muss einen Neuan-
fang anstreben. Dieser kann 
nur ohne mich gelingen“, bi-
lanzierte Herbert Tischhöfer.

Zum neuen Vorsitzenden 
wurde Klaus Schmidmeister 
gewählt. Dieser dankte den 
Mitgliedern zunächst für das 
entgegengebrachte Vertrau-
en und sah es als ehrenvol-
le, aber auch herausfordern-
de Aufgabe an, der CSU He-
mau vorzustehen. Seinem 
Vorgänger dankte er für des-
sen unermüdlichen Einsatz 

Klaus Schmidmeister übernimmt CSU-Ortsvorsitz

für den Ortsverband.

Blick nach vorne
„Nun ist es wichtig, den Blick 
nach vorne zu richten“, um-
schrieb Schmidmeister die 
neue CSU-Agenda. Ziel müs-
se es in den nächsten Jah-
ren sein, wieder mehr junge 
Menschen für die Kommu-
nalpolitik zu begeistern und 
aktiv mit einzubinden. Man 

Die Neugewählten: Ortsvorsitzender Klaus Schmidmeister 
(M.) mit seinem Stellvertreter Tim Pröll (l.) und dem neuen 

Beisitzer in der Vorstandschaft Benedikt Lindner (r.).

dürfe das Feld nicht kampf-
los der „populistischen Mei-
nungsmache“ in den sozia-
len Netzwerken überlassen, 
bei der vor allem extreme 
Ansichten immer mehr Zu-
spruch erhielten. 

Als weiterer stellvertreten-
der Ortsvorsitzender wurde 
Tim Pröll gewählt. Benedikt 
Lindner rückte als Beisitzer 

in die Vorstandschaft nach. 
Mit diesen jungen, enga-
gierten Leuten sei der erste, 
wichtige Schritt in die richti-
ge Richtung getan, war sich 
Schmidmeister sicher.

Kein Bürgermeister-
Stellvertreter
Bereits zuvor wurde das 
Wahlergebnis unter den Mit-
gliedern in einer offenen, 
sachlichen Diskussion mit 
klaren Worten aufgearbeitet. 
Bei der Frage, ob die CSU 
einen Kandidaten oder ei-
ne Kandidatin für einen Stell-
vertreter der Bürgermeisterin 
stellen sollte, ergab sich da-
bei ein klares Stimmungsbild 
gegen die Inanspruchnahme 
eines solchen Amtes in der 
kommenden Legislaturperi-
ode. Vielmehr solle die CSU 
ihre Rolle im neuen Stadt-
ratsgremium neu definieren 
und den Wählerauftrag ernst 
nehmen. Diese Forderung 
der Parteibasis setzte die 
CSU-Fraktion in der darauf-
folgenden Fraktionssitzung 
um und beschloss, keinen 
Kandidaten für einen Stell-
vertreterposten zu stellen. 

Text: Klaus Schmidmeister
Foto: Gert Schmidt

Erfolgreicher Start in die Turniersaison der F1
Die erste Mannschaft der F-
Jugend der SG Hohenscham-
bach startete am 23. Mai 
beim Mehringer Cup in Nit-
tendorf mit einem erfolgrei-
chen 2. Platz in die Turniersai-
son diesen Sommer. Die Fuß-
balljugend setzte sich in fünf 
spannenden Spielen gegen 
Mannschaften des FC Ju-
ra und TV Hemau erfolgreich 
durch und holte gegen die 
TSG Laaber ein Unentschie-
den. Nur gegen die Kicker des 
TSV Deuerling mussten sich 
die Jungs geschlagen geben.

Text und Foto: Erwin Schoierer
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Seit 1976 ziehen die Wasch-
weiber an einem Sonntag 
im Fasching durch die He-
mauer Wirtshäuser und sor-
gen mit Musik, Tanz und lus-
tigen Texten am Brunnen 
für Spaß, Unterhaltung und 
saubere Wäsche. Anlässlich 
ihres 50-jährigen Jubiläums 
bieten sie heuer eine beson-
dere Attraktion am Hemau-
er Bürgerfest, auf dem sie 
ebenfalls seit 1980 mit ih-
rem Stadtplatzcafé präsent 
sind, und Kaffee, Kuchen 
und Kiachl anbieten.

Neben der traditionellen Spe-
zialität „Kirtakiachl“ laden 
sie dieses Jahr die Kinder 
zu Fahrten auf einem „Zir-
kus-Karussell“ ein: „Kinder 
kommt her schnell, schnell, 
schnell zum Jubiläumskarus-
sell!“ Die Fahrten sind kos-

Waschweiber Jubiläums-
Karussell am Bürgerfest

tenlos. Für eine kleine Spen-
de zugunsten des BRK-Se-
niorenwohnens schon vorab 
ein herzliches Dankeschön.

Text: Emi Strunz
Foto: Ruth Dettenwanger- 
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WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG

SCHREINERZIMMERER

Zimmererarbeiten in all unseren
Leistungsbereichen 
Arbeiten nach Plan und im Team
Qualitätsbewusstes und 
selbstständiges Arbeiten

Herstellung von Holzbauteilen 
in der Fertigung
Kundendienstarbeiten
Arbeiten nach Plan und im Team
Qualitätsbewusstes und 
selbstständiges Arbeiten
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Der TV Hemau lädt alle Herren und Hobbyspieler herzlich 
zu einem Tischtennis-Schnuppertraining ein. Die Veran-
staltung findet am Freitag, den 03. Juli 2026, um 19:30 Uhr 
in der Tangrintelhalle in Hemau statt.

Willkommen sind sowohl Anfänger als auch Freizeitspieler 
und Wiedereinsteiger, die den schnellen Ballsport in locke-

Einladung zum Tischtennis-Schnuppertraining
rer Atmosphäre ausprobieren möchten. Im Mittelpunkt ste-
hen Spaß am Spiel, Bewegung und die Gemeinschaft inner-
halb der Abteilung.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Interessierte können 
einfach vorbeikommen und mitmachen. Weitere Informatio-
nen gibt es bei Max Kern unter 0151/16535179 oder Sebas-
tian Liedl unter 0151/68427547. 		        Text: Marie Habig

Im vergangenen halben Jahr 
bereiteten sich sechs Ju-
gendliche der Freiwilligen 
Feuerwehr Hohenscham-
bach intensiv auf die theo-
retische und praktische Prü-
fung des ersten Teils der Feu-
erwehrgrundausbildung vor.
 
Zusammen mit anderen Ju-
gendlichen aus den ver-
schiedenen Feuerwehren der 
Großgemeinde Hemau übten 
die Schamerer Nachwuchs-

FF Hohenschambach: Erfolgreiche Prüfung des MTA Basismoduls

Der Schamerer Feuerwehr-Nachwuchs meisterte den 
ersten Teil der Feuerwehrgrundausbildung bravourös.

feuerwehrler die nötigen Ab-
läufe regelmäßig im Hemau-
er Feuerwehrhaus und na-
türlich auch in Hohenscham-
bach. In der ca. 70 Stunden 
umfassenden Ausbildung 
wurden unter anderem ein 
Erste-Hilfe-Kurs, das Funk-
modul, der „klassische Was-
seraufbau“ sowie viele wei-
tere feuerwehrrelevante The-
men geübt.

Text und Foto: Tobias Obergrießer
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In den Hochbeeten des 
Johanniter-Kinderhauses 
herrscht seit einigen Wo-
chen reges Treiben. Un-
ter fachkundiger Anleitung 
des OGV Hohenschambach 
tauschten die Kinder Bau-
klötze gegen Schaufeln, um 
gemeinsam die Grundla-
ge für eine reiche Ernte im 
Spätsommer zu legen.

Von der Knolle  
in die Erde
Mit großer Begeisterung setz-
ten die Mädchen und Jungen 
die Saatkartoffeln in die vor-
bereitete Erde der hausei-
genen Hochbeete. Die Mit-
glieder des Obst- und Gar-
tenbauvereins erklärten den 
kleinen Nachwuchsgärtnern 
dabei geduldig, wie tief die 
Knollen liegen müssen und 
was eine Kartoffel braucht, 
um prächtig zu gedeihen. Die 
Aktion soll den Kindern spie-
lerisch vermitteln, woher un-
sere Lebensmittel kommen 
und wie viel Freude die Arbeit 

Junge Gärtner am Werk: Kartoffel-
Pflanzaktion in Hohenschambach

in der Natur macht.

Eine süße Belohnung 
zum Abschluss
Nach getaner Arbeit wartete 
noch eine besondere Über-
raschung auf die fleißigen 
Helfer: Der OGV überreichte 
dem Kinderhaus Boxen mit 

wie viel Eifer die Kinder dabei 
sind. So wächst nicht nur die 
Kartoffel, sondern auch das 
Verständnis für unsere Um-
welt“, freute sich eine Vertre-
terin des OGV.

Text und Foto: David Meyer

Feuerwehrübung im Kinderhaus
Auch dieses Jahr fand eine 
Feuerwehrübung der Frei-
willigen Feuerwehr Hohen-
schambach im örtlichen Jo-
hanniter-Kinderhaus statt. 
Angenommen wurde ein 
Küchenbrand mit zwei ver-
missten Personen. Die Kin-
der wurden durch das Kin-
dergartenpersonal vorbild-
lich und ruhig evakuiert, 
was zeigt, wie gut das Team 
im Kinderhaus auf solche 
Situationen vorbereitet ist.

Die Feuerwehr Hohenscham-
bach übernahm die Perso-
nensuche mit anschließen-
der Erstversorgung der Ver-
missten. Danach wurde der 
Brand erfolgreich gelöscht. 

Für die Kinder war es zudem 
eine spannende Gelegen-
heit, die Feuerwehr hautnah 
zu erleben und die Schutz-
ausrüstung aus nächster Nä-
he zu bestaunen.

Zum Abschluss wurde dem 
Kindergarten noch eine Feu-
erwehr-Toni-Figur überge-
ben – ein schönes Andenken 
an diesen besonderen Tag. 
Ein herzliches Dankeschön 
an alle Beteiligten für die tol-
le Zusammenarbeit und das 
große Engagement für die 
Sicherheit der Kinder.

Text: Peter Schmid
Foto: Andreas Freihart

selbst gepresstem Apfelsaft. 
Das Naturprodukt aus hei-
mischen Äpfeln schmeck-
te nach der Gartenarbeit be-
sonders gut und bildete den 
perfekten Abschluss eines 
lehrreichen Vormittags.

„Es ist schön zu sehen, mit 
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Besonderes Training: Hemauer Kids & 
Teens Dance Gruppen lernten Hebefiguren
Ein besonderes Training 
stand kürzlich für die Tän-
zerinnen der Hemauer 
Kids  &  Teens  Dance Grup-
pen auf dem Programm: Die 
Showtanzgruppe „Dance 
Passion“ aus Ingolstadt war 
zu Gast in Hemau und ver-
anstaltete ein dreistündi-
ges Hebefigurentraining mit 
rund 30 Teilnehmerinnen.

Für viele der jungen Tänzerin-
nen war das Arbeiten mit He-
befiguren eine völlig neue Er-
fahrung. Entsprechend groß 
waren Neugier, Aufregung 
und Begeisterung während 
des gesamten Trainings. Un-
ter fachkundiger Anleitung 
konnten die Mädchen ers-
te Figuren ausprobieren und 
dabei wichtige Erfahrungen 
in den Bereichen Vertrauen, 
Körperspannung und Team-
arbeit sammeln.

Die Mitglieder von Dance 
Passion vermittelten die 
Übungen mit viel Geduld 
und Motivation. Besonders 
Hauptverantwortliche Jessi-

A-Jugend der JFG Tangrintel holt sich den Meistertitel
An einem Wochenende Mit-
te Mai wurde die A-Jugend 
der Junioren-Fördergemein-
schaft (JFG) Tangrintel gleich 
doppelt gefordert. Nach ei-
nem ungefährdeten Sieg am 
Freitag gegen die Regens-
burger Turnerschaft stand 
am Sonntag das Saisonfina-
le an. Ein Sieg musste her, 
um die Meisterschaft feiern 
zu können.

In einem hitzigen und ausge-
glichenen Spiel gegen den 
VfR Regensburg erkämpften 
sich die Tangrintler den Meis-
tertitel. Das 0:1 erfolgte durch 
Nick Beslmeisl. Nach dem 

Ausgleich der Regensburger 
konnte Theo Lindner per Elf-
meter den Siegtreffer erzielen. 
Der Sieg wurde durch eine si-
chere Abwehr und eine star-
ke Torhüterleistung gesichert.
Der Jubel der vielen mitge-

reisten Fans war nach dem 
Abpfiff groß. Schöne und stol-
ze Worte fand das Trainerge-
spann um Gerald Gassner 
und Dirk Dlapka an die tol-
le Truppe. „Fußball wird auf 
dem Rasen entschieden, aber 

es braucht viel mehr dazu, um 
sowas zu erreichen. Nur mit-
einander mit der Mannschaft, 
den Fans und den vielen Hel-
fern am Rand ist dies mach-
bar“, lobte Gerald Gassner.

Text und Foto: Melanie Dlapka

ca sorgte gemeinsam mit ih-
rem Team für einen abwechs-
lungsreichen und gelunge-
nen Trainingstag. Begleitet 
wurde das Training von den 
Trainerinnen des TV Hemau, 
Marie Habig und Sarah Auf-
farth. Beide zeigten sich be-
geistert vom Einsatz und der 
Freude der Tänzerinnen.

Text : Marie Habig
Foto : Dance Passion Ingolstadt 
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TV Hemau Turnerinnen fit für Gau -Cup
Kürzlich absolvierte die 
Turn-Wettkampfgruppe des 
TV Hemau einen intensi-
ven Turntag zur Vorberei-
tung auf den bevorstehen-
den Turn10-Gau-Einzelcup. 
Über mehrere Stunden hin-
weg wurde konzentriert 
trainiert, an Übungen ge-
feilt und die Wettkampfpro-
gramme wiederholt.

Hinter den Leistungen, die 
Zuschauer später beim Wett-
kampf sehen, stecken viele 
Stunden Training, Ausdauer 
und Disziplin. Der Turntag bot 
den Turnerinnen die Möglich-
keit, sich gezielt auf die An-
forderungen des Wettkampfs 
vorzubereiten und letzte Un-
sicherheiten auszuräumen.
Der nächste Höhepunkt steht 
bereits bevor: Am 20. Juni 

2026 findet der Gau-Einzel-
cup im Turn10 in der Gemein-
dehalle in Kareth-Lappers-
dorf statt. Dort werden die 
Turnerinnen ihr Können unter 
Beweis stellen und sich mit 
Teilnehmern aus der gesam-

ten Region messen.
Trainerinnen und Turnerin-
nen blicken dem Wettkampf 
motiviert entgegen und hof-
fen, dass sich die intensive 
Vorbereitung auszahlen wird. 
Besonders erfreulich ist da-

bei der starke Zusammen-
halt innerhalb der Gruppe, 
der neben dem sportlichen 
Ehrgeiz eine wichtige Grund-
lage für den Erfolg bildet.

Text: Marie Habig
Foto: Sophie Meister

Tag der offenen Tür mit Gartenfest 
beim Blindeninstitut
Das Blindeninstitut Regens-
burg lädt herzlich zum dies-
jährigen Gartenfest ein, 
dem Tag der offenen Tür, 
am Standort Hemau am 
Samstag, den 20. Juni 2026, 
von 11 bis 15 Uhr im Blin-

deninstitut in der Nürnber-
ger Straße 17.

Besucherinnen und Besu-
cher erwartet ein buntes Pro-
gramm für Groß und Klein 
mit vielfältigen Begegnun-

gen, Unterhaltung und Gele-
genheit zum Austausch. Bei 
sehr schlechten Witterungs-
bedingungen findet die Ver-
anstaltung alternativ in der 
Wittelsbacher Straße 8 in He-
mau statt. Das Blindeninsti-

tut Regensburg bedankt sich 
herzlich beim Verein DSV 
Hardt e. V. für die tatkräftige 
Unterstützung und freut sich 
auf zahlreiche Gäste.

Text: Lisa Pflamminger

Pfarrgemeinderatsmitglieder verabschiedet
Beim 9-Uhr-Gottesdienst 
am Pfingstmontag wurden 
die ausscheidenden Pfarr-
gemeinderatsmitglieder der 
Pfarrei St. Johannes Hemau, 
Martin Körbler, Tereza Preußl 
und Elisabeth Rohrmeier, fei-
erlich verabschiedet.

Pfarrer Berno Läßer sprach 
allen drei einen großen Dank 
für ihr Wirken im Pfarrgemein-
derat (PGR) aus. Zusammen 
mit der PGR-Sprecherin Re-
nate Baumer überreichte er 

als Zeichen der Anerkennung 
einen Blumenstrauß. Der 
Pfarrer betonte dabei, dass 
er sich besonders darüber 
freue, dass alle drei weiter-
hin in der Pfarrei aktiv bleiben: 
Martin Körbler als Kirchenver-
waltungsmitglied und Turm-
bläser, Tereza Preußl im Bibel-
kreis und Elisabeth Rohrmeier 
als Vertreterin der Pfarrei bei 
den Geburtstagsbesuchen 
sowie als Caritas-Sammlerin.

Text und Foto: Gottfried Riepl

Von links: Pfarrer Berno Läßer, Kirchenpfleger Franz-
Xaver Ziegaus, Tereza Preußl, Elisabeth Rohrmeier, 

Martin Körbler und PGR-Sprecherin Renate Baumer.
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Stadtkapelle plant neue Bläserklasse
Viele Kinder möchten ger-
ne ein Instrument erler-
nen, finden aber alleine zu-
nächst keinen Spaß daran. 
Daher startete die Stadtka-
pelle 2005 das Konzept der 
Bläserklasse. Hier können 
Kinder von Beginn an in der 
wöchentlichen Gesamtpro-
be gemeinsam in der Grup-
pe musizieren. Sie erhalten 
parallel dazu Einzelunter-
richt von qualifizierten Leh-
rerinnen und Lehrern. Im 
Herbst plant die Stadtkapel-
le, die neunte Bläserklasse 
zu starten.

Leihinstrumente werden dafür 
von der Stadtkapelle bereit-

gestellt. Die Stadtkapelle be-
sucht nach den Pfingstferien 
die Grundschule Hemau und 
stellt den Schülern der Jahr-
gangsstufen 1 bis 4 die Ins-
trumente vor, die ab Herbst 
erlernt werden können. Die 
Schüler dürfen die Instrumen-
te ausprobieren und gewin-

Auf einen Blick

Die Stadtkapelle Hemau startet im Herbst eine neue Blä-
serklasse – Anmeldungen bei bei Bettina Riepl (Tel. 
09491/903314), Johannes Mittermaier (Tel. 09491/953851) 
oder Elisabeth Pauthner (Tel. 0151/70035150) sowie unter 
info@stadtkapelle-hemau.de

nen einen ersten Eindruck. 
Ein Informationsabend für in-
teressierte Eltern findet am 
16. Juli 2026 statt. Hier wird 
das Konzept nochmals vorge-
stellt und weitere Fragen wer-
den ausführlich beantwortet.

Text: Elisabeth Pauthner
Foto: Bettina Riepl

An der traditionellen Maian-
dacht der Freiwilligen Feu-
erwehr Thonlohe – diesmal 
aufgrund der Witterung in 
der Kirche – nahmen zahl-
reiche Besucherinnen und 
Besucher teil.

Maiandacht der FF Thonlohe
Pfarrer Läßer brachte hier-
zu eine weiße Madonna mit, 
die von den beiden Vorstän-
den Tobias Köhl und Franz 
Obeth jun. sowie den Kom-
mandanten Johannes Kage-
rer und Jonas Hofmayer fei-
erlich in die Kirche eingezo-

gen wurde. Die Mutter Got-
tes wurde anschließend auf 
einem Sockel vor dem Altar 
aufgestellt und stand im Mit-
telpunkt der Andacht.

Im Laufe der Feier waren 
die Kirchenbesucher einge-

laden, ein Band mit Knoten 
niederzulegen. Dieses sym-
bolisierte Bitten und Sorgen, 
die der Gottesmutter anver-
traut wurden, damit sie die-
se „lösen“ möge. Dieser be-
sondere Moment verlieh der 
Maiandacht eine sehr per-

Ende April durften die Kin-
dergartenkinder des Wald-
kindergartens Hemau einen 
Tag im Sägewerk Obermey-
er in Aicha verbringen. Das 
Motto lautete „Vom Baum 
zum Brett“.
 
Zu Beginn wurden in einer 
Neuanpflanzung neue Bäu-
me gepflanzt. Hier erfuhren 
die Kinder, wie lange es dau-
ert, bis so eine Baumpflanze 
zum kräftigen Baum heran-
gewachsen ist. Anschließend 
erklärte ein Opa die Schutz-
ausrüstung und Ausstattung 
eines Waldarbeiters. Mit der 
richtigen Ausrüstung konn-
te nun auch ein Baum gefällt 

Vom Baum zum Brett: Wurzelzwerge zu Gast im Sägewerk

Staunende Wurzelzwerge: So wird ein Baum zum Brett.

ckewagen abtransportiert. 

Nach so vielen Informatio-
nen durften die Wurzelzwer-
ge sich erstmal auf der mit 
Löwenzahn übersäten „Mär-
chenwiese“ austoben. Zu-
rück in der Halle des Säge-
werks wurde nun der gefäll-
te Baum gesägt. Gebannt 
verfolgten die Kinder, wie 
der Stamm in einzelne Bret-
ter geschnitten wurde. Diese 
durften die Kinder anschlie-
ßend auch mit nach Hau-
se nehmen bzw. die nächs-
ten Tage und Wochen in ihrer 
Werkbank im Waldkindergar-
ten verbasteln.

Text und Foto: Vroni Wolf

werden. Vorher durften die 
Wurzelzwerge natürlich noch 
den Warnruf „Achtung! Baum 
fällt!“ üben. Aus sicherer Ent-
fernung konnten die Kin-

der genau beobachten, wie 
ein Bergahorn gefällt, entas-
tet und in die richtige Länge 
gesägt wurde. Anschließend 
wurde der Baum mit dem Rü-
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Grünes Glück in Hohenschambach
Anfang Mai verwandelte sich 
Hohenschambach wieder 
in ein Paradies für Garten-
freunde und Naturbegeis-
terte. Der Obst- und Garten-
bauverein (OGV) lud zu sei-
nem traditionellen Pflanzen-
basar ein – und die Reso-
nanz war, wie bereits in den 
Vorjahren, überwältigend.

Vielfalt für Beet  
und Balkon
Schon kurz nach der Eröff-
nung herrschte reges Trei-
ben an den Tauschtischen. 
Von kräftigen Gemüsepflan-
zen und duftenden Kräu-
tern bis hin zu seltenen Stau-
den und bunten Sommer-
blumen war alles geboten. 
Besonders geschätzt wur-
de dabei der fachliche Aus-
tausch unter Gleichgesinn-
ten: So mancher Geheimtipp 
zur Pflege der Tomaten oder 
zur Gestaltung des heimi-
schen Steingartens wechsel-
te neben den grünen Schät-
zen den Besitzer.

Kulinarik und 
Gemeinschaft
Was wäre ein OGV-Basar 
ohne die passende Verpfle-
gung? Wie immer war auf die 
fleißigen Bäckerinnen und 
Bäcker des Vereins Verlass. 
Das Buffet bot eine beeindru-

ckende Auswahl an selbst-
gebackenen Kuchen und 
Torten, die zusammen mit 
frisch gebrühtem Kaffee für 
eine gemütliche Atmosphäre 
sorgten. Die Besucher nutz-
ten die Gelegenheit ausgie-
big, um bei einem Plausch 

in der Frühlingssonne zu ver-
weilen.

Kreativität für die 
Kleinen
Auch der Gärtnernachwuchs 
kam voll auf seine Kosten. In 
der diesjährigen Bastelaktion 
für Kinder konnten die klei-
nen Besucher ihrer Kreativi-
tät freien Lauf lassen. Mit viel 
Eifer und Geschick entstan-
den tolle Kunstwerke, die 
das Thema Natur spielerisch 
aufgriffen und stolz mit nach 
Hause genommen wurden.

Das positive Fazit der Vor-
standschaft: „Es ist schön 
zu sehen, dass unser Basar 
nicht nur ein Ort des Handels, 
sondern vor allem ein Ort der 
Begegnung für das ganze 
Dorf ist. Ein herzliches Dan-
keschön an alle Helfer, Spen-
der und Besucher, die diesen 
Tag wieder zu etwas Beson-
derem gemacht haben!“

Text und Fotos: David Meyer

sönliche und ergreifende At-
mosphäre. Zum Abschluss 
der Andacht verabschiede-
ten die Kinder die Mutter 
Gottes mit weißen Tüchern 
und sorgten damit für einen 
besonders schönen und be-
wegenden Ausklang.

Musikalisch umrahmt wurde 
die Feier vom Chor der Dorf-
gemeinschaft Thonlohe, der 
sich überwiegend aus Da-
men und Mädchen der Dorf-
gemeinschaft Thonlohe, Al-
bertshofen und Waltenho-
fen zusammensetzt. Teresa 

Scherübl, Gertraud Werner 
und Magdalena Schmid be-
gleiteten die Andacht mit der 
Gitarre und Annemarie Geit-
ner mit ihrer Querflöte.

Im Anschluss waren alle Be-
sucherinnen und Besucher 

zum gemütlichen Beisam-
mensein am Feuerwehr-
haus eingeladen, wo Gegrill-
tes und Getränke angeboten 
wurden.

Text: Claudia Köhl

Stadtkapelle lädt ein zum Gartenfest
Die Stadtkapelle Hemau 
veranstaltet am Sonntag, 
den 19. Juli 2026, ein Gar-
tenfest im Grunwald-An-
wesen in der Riedenburger 
Straße 34 in Hemau und lädt 
herzlich dazu ein. Für Ver-
pflegung und musikalische 
Umrahmung ist gesorgt.

Ab 16 Uhr erwartet die Be-
sucherInnen ein gemütliches 
Fest mit Biergarten-Feeling. 

Sowohl für die musikalische 
Umrahmung als auch für 
das leibliche Wohl sorgt die 
Stadtkapelle. Ob Jung oder 
Alt, hier ist für jeden etwas 
dabei. Die Stadtkapelle freut 
sich auf alle, die gemeinsam 
mit ihr einen fröhlichen und 
unvergesslichen Sommertag 
verbringen möchten.

Text und Foto:  
Veronika Heigl
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FSG Hemau auf Erfolgskurs bei der Bezirksmeisterschaft 2026
Die FSG Hemau nahm auch 
dieses Jahr mit zahlreichen 
Schützen an der Bezirks-
meisterschaft teil. Die Teil-
nehmer konnten erneut ih-
re Klasse beweisen und mit 
zahlreichen Spitzenplatzie-
rungen beeindrucken. Vor 
allem im Bereich der Klein- 
und Großkaliber konnten 
sich die Schützen und auch 
die Jugend dieses Jahr 
stark auszeichnen.

Jugend
In der Jugendklasse weiblich 
konnte sich Katharina Sell-
meier mit dem Kleinkaliber-
gewehr gut behaupten. Sie 
sicherte sich bei ihrem Debüt 
in den Disziplinen KK 3x20 
(534 Ringe), KK 50m (273 
Ringe) und KK liegend (559 
Ringe) jeweils den 2. Platz. Ih-
re Vereinskameradin Sophia 
Sellmeier debütierte ebenfalls 
erfolgreich in der Klasse Juni-
oren II weiblich mit den Dis-
ziplinen KK 3x20 (490 Ringe, 
5. Platz), KK 50m (248 Ringe, 
7. Platz) und KK liegend (560 
Ringe, 4. Platz). In der Klas-
se Luftgewehr Klasse Juni-
oren II weiblich nahm Selina 
Spath erfolgreich teil, und er-
reichte mit 391,6 Ringen den 
10. Platz.

Erwachsene
Auch in den Erwachsenen-
klassen konnten die Schüt-
zinnen und Schützen der 
FSG Hemau mit vorderen 
Platzierungen überzeugen. 
Mit der Luftpistole erreich-
ten Michael Ruhland (Her-
ren III, 351 Ringe) und Jo-
hann Heigl (Herren IV, 350 
Ringe) jeweils den 5. Platz. 

Auf einen Blick

Interessierte sind für ein Probetraining herzlich eingeladen. Vorkenntnisse oder eine eigene 
Ausrüstung sind nicht erforderlich. Trainingszeiten auf www.fsg-hemau.de.

Rosemarie Sturm konnte 
sich in der Klasse Damen V 
mit 343 Ringen den 1. Platz 
und somit die goldene Na-
del sichern. Marinus Sellmei-
er nahm in der Klasse Her-
ren II in den Disziplinen KK-
Liegendkampf (555 Ringe, 4. 
Platz), KK 3x20 (494 Ringe, 2. 
Platz), KK 50 m (258 Ringe, 4. 
Platz) sehr erfolgreich an der 
Bezirksmeisterschaft teil.

Besonders hervorzuheben 
sind die Schützen Siegfried 

Ferstl, der sich in fünf von 
sechs geschossenen Diszip-
linen den 1. Platz und somit 
die goldenen Nadeln sicher-
te, ebenso Norbert-Manfred 
Fischer mit zwei Gold- und 
drei Silbernadeln im Vorder-
lader- und Revolverschießen, 
sowie Helmut Meier mit zwei 
Gold- und zwei Silbernadeln 
in mehreren Disziplinen.

Ebenfalls erfolgreich in den 
oberen Platzierungen setzten 
sich Jakob Feigl (1x 2. Platz 

und 2x 3. Platz), Oliver Sti-
cken (1. Platz), Richard Aich-
ner (2. Platz) und Michael 
Ruhland (5. Platz) gegen die 
Konkurrenz durch.

Starke Mannschafts-
leistung
Durch die starken Einzeler-
gebnisse konnten auch die 
Mannschaften der FSG her-
vorragende Erfolge verbu-
chen. Die Luftpistolenmann-
schaft in der Klasse Herren III 
erkämpfte sich den 4.  Platz 
mit den Schützen Här-
tel, Heigl und Ruhland. Die 
Mannschaft mit den Schüt-
zen Siegfried Ferstl, Helmut 
Meier, Norbert-Manfred Fi-
scher sicherte sich in drei 
Disziplinen den 2. Platz und 
beeindruckte mit vier ersten 
Plätzen in den Disziplinen 
25 m Revolver 44, Perkussi-
onsrevolver, 25 m Pistole 45 
und Steinschloßpistole.

Mit diesen Erfolgen stellt die 
FSG Hemau einmal mehr un-
ter Beweis, dass sie nicht 
nur in der Breite, sondern 
auch in der Spitze hervorra-
gend aufgestellt ist. Ein gro-
ßes Lob gilt allen Beteiligten 
deren Trainingsfleiß und Dis-
ziplin sich eindrucksvoll aus-
gezahlt haben.

Text und Foto:  
Andreas Sellmeier

Thomas Gabler einer der weiteren Stellvertreter der Landrätin
In der Kreistagssitzung Mitte Mai wurde CSU-Stadtrat Thomas Gabler aus Hohenschambach zu einem der beiden weiteren Stell-
vertreter der Landrätin im Landkreis Regensburg gewählt. Damit wird dieses Amt auch in den nächsten sechs Jahren mit einem 
Kreisrat aus Hemau besetzt, zuvor wurde dies von Petra Lutz (SPD) bekleidet.

Text: Markus Huber 

Links: Bezirkssportleiter Oberpfalz Sebastian Humbs 
mit Katharina Sellmeier. Rechts oben: Sophia Sellmeier, 

rechts unten: Katharina Sellmeier.
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Hemauer Frauenbund feierte Maiandacht
Mitte Mai versammelten sich 
zahlreiche Frauen zur tradi-
tionellen Maiandacht, heu-
er in der Stadtpfarrkirche. 
Stadtpfarrer Berno Läßer 
stellte die Gottesmutter als 
„Knotenlöserin“ in den Mit-
telpunkt der Gebetsstunde.

Die Frauen waren eingela-
den, einen Knoten als Sym-
bol für eine schwierige Situ-
ation in ihrem Leben in ein 
Band zu machen. Dieses 
legten sie dann zu Füßen der 
Marienstatue ab. Durch Ma-
ria dürfen wir unsere Sorgen 

Jesus anvertrauen und auf 
seine Hilfe hoffen. Zur Erin-
nerung daran erhielt jede Teil-
nehmerin einen Topf mit Erde 
und Sonnenblumensamen. 
Passende Fürbitten wurden 
von Bettina Riepl und Moni-
ka Schmitt vorgetragen. Die 

musikalische Begleitung der 
Marienlieder übernahmen 
Leonie und Lucia Riepl. An-
schließend ließen die Frau-
en den Abend im Gasthaus 
Schlossbräu ausklingen.

Text: Johanna Fanderl

KDFB Hohenschambach spendete an Rengschburger Herzen
Wie bereits berichtet spen-
det der Frauenbund Ho-
henschambach den Erlös 
der Osterbastelaktionen an 
den Verein der Rengschbur-
ger Herzen e. V. Aus diesem 
Anlass lud der Frauenbund 
den Vorsitzenden Arno Bir-
kenfeld zum Unterhaltungs-
nachmittag ins Pfarrhaus 
bei Kaffee und Kuchen ein.

Arno Birkenfelder übernahm 
die Spende von 500 Euro 
und stellte dabei seinen Ver-
ein vor. Dieser wurde 2019 
gegründet und hat sich zur 
Aufgabe gemacht, bedürf-
tige Menschen in Regens-
burg, die nicht auf der Son-
nenseite des Lebens stehen, 

Von links: Elfriede Storch, Elisabeth Dinauer, 
Hildegard Heß, Theres Eichenseher, Roina 

Dinauer, Arno Birkenfeld und Andrea Reitmeier.

zu unterstützen. Das sind 
von Armut bedrohte Senio-
ren, sozial schwache Fami-
lien, Alleinerziehende, Ob-
dachlose oder akut in Not 
geratene Menschen. Der 
Verein nimmt gerne auch 
Sachspenden an, z. B. halt-
bare Lebensmittel, Hygiene-
artikel, elektronische Geräte 
und auch Fahrräder.

Am Schluss lud Birkenfelder 
den Verein zu einem Gegen-
besuch nach Regensburg 
zur Besichtigung der Räum-
lichkeiten in der Dr.-Gessler-
Straße ein.

Text: Monika Mirwald
Foto: Rosina Dinauer

Rama Dama 2026: Kinder- und Jugend- 
feuerwehr Thonlohe räumte auf
Die Kinder- und Jugendfeu-
erwehr Thonlohe nahm er-
neut an der jährlichen Akti-
on des Landkreises Regens-
burg „Der Landkreis räumt 
auf – Rama dama“ teil.

Gemeinsam mit den Jugend-
warten Simon Hofmayer und 
Hanna Silberhorn sowie den 
Kinderfeuerwehrbeauftragten 
Gertraud Werner und Clau-
dia Köhl machten sich insge-
samt 23 junge Nachwuchs-
feuerwehrlerinnen und -feuer-
wehrler auf den Weg, um ent-
lang der Straßenränder Müll 

zu sammeln und damit einen 
wichtigen Beitrag für eine 
saubere Umwelt zu leisten.

Mit großem Engagement und 
viel Teamgeist wurden zahl-

reiche Abfälle eingesammelt. 
Am FF-Haus angekommen, 
wurde der gefundene Müll 
anschließend sortiert und die 
Dosen sowie Flaschen in den 
jeweiligen Containern ent-

sorgt. Dabei stand nicht nur 
der Umweltschutz im Vor-
dergrund, sondern auch der 
gemeinsame Spaß an der  
Aktion.

Als Belohnung für den tat-
kräftigen Einsatz wurde an-
schließend gemeinsam ge-
grillt. Außerdem gab es für 
alle noch ein Eis. Die Rama-
Dama-Aktion war wieder ei-
ne tolle Gemeinschaftsakti-
on, die allen Beteiligten viel 
Freude bereitet hat.

Text: Claudia Köhl
Foto: Tobias Köhl
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In den vergangenen Wo-
chen stand im Kindergarten 
St. Raphael alles im Zeichen 
der Sicherheit. Im Rahmen 
der Brandschutzwochen be-
suchte eine Feuerwehrfrau 
die einzelnen Gruppen und 
erklärte den Kindern alters-
gerecht die Aufgaben und 
Ausrüstung der Feuerwehr.

Gut vorbereitet
„Ziel ist es, den Kindern die 
Angst zu nehmen und sie auf 
einen eventuellen Ernstfall 
vorzubereiten“, erläutete sie 
ihren Besuch bei den Jüngs-
ten. Gemeinsam wurde der 
Notruf geübt, eine Atem-
schutzmaske ausprobiert 
und weitere Ausrüstungsge-
genstände entdeckt. Ein be-
sonderes Highlight war der 
Besuch der Vorschulkinder 
bei der Feuerwehr Hemau.

Kleine Helfer ganz groß: Im Kindergarten  
St. Raphael lernen Kinder Sicherheit im Alltag

Verkehrserziehung
Doch nicht nur der Brand-
schutz spielte eine wichti-
ge Rolle. „Es ist uns wichtig 
beim Thema Sicherheit, auch 
die Verkehrserziehung ein-
zubeziehen“, so die Kinder-
gartenleitung Isabella Schit-
ko. Unterstützung erhielt der 
Kindergarten dabei wie be-

reits in den letzten Jahren 
vom blauen Vogel ADACUS 
vom ADAC. Spielerisch lern-
ten die Vorschul- und Mittel-
kinder das richtige Verhalten 
im Straßenverkehr sowie das 
sichere Überqueren der Stra-
ße an der Ampel oder am Ze-
brastreifen.

Erste-Hilfe-Kurs
Den Abschluss der abwechs-
lungsreichen Wochen bildete 
ein Erste-Hilfe-Kurs für die 
Vorschulkinder. Dabei erfuh-
ren die Kinder, wie man einen 
Notfall erkennt und wie ers-
te wichtige Hilfsmaßnahmen 
aussehen können. So gingen 
die ereignisreichen Wochen 
mit vielen strahlenden Kin-
deraugen zu Ende – und mit 
dem schönen Gefühl, dass 
selbst die Kleinsten schon 
Großes bewirken können.
Das Team und die Kin-
der bedanken sich herzlich 
bei der Feuerwehr Hemau, 
dem ADAC für das kosten-
freie Programm sowie dem 
Brandschutzzentrum Ost-
bayern für den angebotenen 
Erste-Hilfe-Kurs.

 Text und Foto: Anna Kornprobst

Ein gestohlener Brautstrauß 
und der „Auslöse“ des jun-
gen Familienvaters und 
ehemaligen Spielers des le-
gendären HG-Express, An-
dreas Nutz, ist es zu verdan-
ken, dass der Handball-Be-
nefiz-Spieltag im April 2026 
in der Tangrintelhalle statt-
fand.

Spannende Spiele
Das Regensburger Weih-
nachtssingen unterstützt 
2026 „Franzi“ – das For-
schungszentrum für Kinder-
onkologie, Herz-Kreislauf 
und Seltene Erkrankungen  
am Universitätsklinikum Re-
gensburg (UKR). Zu diesem 
Spendenzweck wollten auch 
die Hemauer Handballer mit 
dem Benfiz-Spieltag ihren 
Beitrag leisten. Nach den 
Spielen der Mini- und Ju-
gendmannschaften traf die 

Benefiz-Spieltag der Hemauer Handballer war ein voller Erfolg

Damenmannschaft der HG 
Hemau/Beratzhausen auf 
den ATSV Kelheim und ge-

wann 35:23. Das Finale bil-
dete das Spiel der Herren-
mannschaft der HG Jura ge-

gen den ehemaligen „HG-
Express“, einer Allstar-Trup-
pe aus der Glanzzeit der HG. 
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Aus der TV Fußball-Chronik: Meisterliche Hemauer Fußball-Jugend
In der Saison 1980/81 wur-
de die C-Jugend des TV He-
mau Meister in der Kreis-
klasse und schaffte damit 
den Aufstieg in die Kreisli-
ga. Mit 28:8-Punkten und 
71:24-Toren lagen die TV-
Nachwuchskicker deutlich 
vor dem Zweitplatzierten 
Batzhausen (23:13). Auf den 
weiteren Plätzen folgten Ho-
henfels, Dietfurt, Beilngries, 
Painten, Beratzhausen, Brei-
tenbrunn, Sinzing und Tö-
ging. Theo Spangler war mit 

37 Toren der erfolgreichste 
Torschütze vor Siegfried Tau-
ber mit 11 Treffern.

Text: Helmut Tutschku
Foto: TV-Fußball-Chronik

Meisterfoto aus der TV-Fußball-Chronik. Stehend von links: Trainer Helmut 
Tutschku, Markus Niebler, Siegfried Tauber, Helmut Kirner, Markus Achhammer, 

Theo Spangler, Klaus Petz, Erwin Huber, Co-Trainer Ernst Griesbach. Vorne 
von links: Josef Mendl, Dietmar Pritschet, Erich Zäuner, Stefan Schmid, Klaus 

Pollinger, Christian Seitz, Robert Semmler und Stefan Pfaller. 

Die aktuellen Ballwerfer setz-
ten sich mit 30:21 durch. Pro 
geworfenem Tor in beiden 
Spielen steuerte der HG-
Fan-Club für „Franzi“ einen 
Euro bei. Sponsor Gerhard 
Vasold verdoppelte sogleich 
die Summe.

Trikots versteigert
Das signierte Trikot von Na-
tionalspieler Marco Grgic 
brachte 260 Euro ein und 
wurde ersteigert von Stefan 
Pfeiffer. Das Bunkerladies-
Trikot von Eigengewächs Lu-
cia Kollmer, Spielerin in der 
zweiten Bundesliga und die 
erste Jugendnationalspiele-
rin der HG Hemau/Beratz-
hausen, erbrachte weite-
re 200 Euro und wurde er-
steigert von ihrer Oma Maria 
Meister.

Die Tangrintelhalle war 
durchgehend voll, es dürf-
ten über den Tag verteilt 
rund 500 Zuschauer gewe-
sen sein. „Es war ein großes 
Familientreffen der Hand-
baller und Fans der vergan-
genen 30 Jahre“, bilanzierte 
Karl Ferstl, der Vorsitzende 
des Handball Fördervereins. 

Professor Dr. Lars Maier, Di-
rektor der Klinik und Polikli-
nik für Innere Medizin II am 
Universitätsklinikum Re-
gensburg, hatte sich bereits 
beim Turnier in Hemau selbst 
ein Bild gemacht und erklär-
te: „Ich war gemeinsam mit 
Armin Wolf vom Regensbur-
ger Weihnachtssingen und 
Martin Wunnike, Vorstand 
vom VKKK, selbst vor Ort. 
Die Begeisterung war abso-

lut spürbar, wir sagen Dan-
ke.“

Erster großer Meilen-
stein für Regensburger 
Weihnachtssingen
Für die Organisatoren von 
Ostbayerns größter Bene-
fizgala setzt dieses Ergeb-
nis ein starkes Signal für das 
restliche Jahr. Es ist der ers-
te große Meilenstein für das 
diesjährige Regensburger 
Weihnachtssingen. Alexand-
ra Wolf, die gemeinsam mit 
Armin Wolf das Regensbur-
ger Weihnachtssingen initi-
iert hat, blickt voller Dank-
barkeit auf die kommen-
den Monate: „Welch ein Auf-
takt für die Spendenaktionen 
rund um unser Weihnachts-
singen, diese großartige 
Summe konnte niemand er-

warten. Danke an die vielen 
Helferinnen und Helfer.“ Für 
Michael Quast, Geschäfts-
führer des Stadtmarketings 
Regensburg und Mitveran-
stalter des Weihnachtssin-
gens, ist die Aktion ein Para-
debeispiel für regionalen Zu-
sammenhalt.

Und so kamen an diesem 
Tag mit dem kompletten 
Reinerlös und allen Spenden 
10.200 Euro für den guten 
Zweck zusammen. Auf dem 
Bauplatz des Projekts „Fran-
zi“ am UKR fand die feierli-
che Scheckübergabe statt.

Text: Robert Obenhofer
Bild: MCB Fotoschmiede  

Regensburg

68   RegionalFit ANZEIGEN Bauen & Wohnen

Ausstellung seit: 1996, Mitarbeiterzahl: 11, Ausstellungsfläche: 150 qm
Fachhandel für:  Fliesen, Natursteine, Mosaike, Bordüren, Terrassenplatten, 

Verlegematerial
Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und  

13.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Samstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Fliesen- und Naturstein-
Fachbetrieb IRRLER in Dietfurt

Industriestraße 47 
92345 Dietfurt
Telefon: 08464 8670
www.fliesen-irrler.de · fliesen@irrler.de
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Fachhandel fŸr: Fliesen, Natursteine, Mosaike, BordŸren, FensterbŠnke,
 Terrassenplatten, Verlegematerial
FachmŠnnische Verlegung, Beratung und Planung vor Ort
…ffnungszeiten: Montag bis Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Samstag nach Vereinbarung
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35Aus der Gemeinde

Ein schöner Sommertag am Hemauer Waldbad von Nora Koszo.

Liebe Leserinnen und Leser,
An dieser Stelle veröffentlichen wir jeden Monatein schönes Foto von Ihnen.

Schicken Sie uns Ihr Bild per E-Mail an redaktion@da-hemauer.de unter dem Stichwort „Leserfoto“.
Wir freuen uns auf Ihren Vorschlag!

Der VdK Hemau traf sich im 
April zur Jahresversamm-
lung mit Neuwahlen und Eh-
rungen. Da der Vorsitzende 
Martin Preuschl krankheits-
bedingt verhindert war, lei-
tete Franz Ziegaus die Ver-
sammlung.

Wahlergebnisse
Grußworte an die Mitglieder 
und Gäste richteten die stell-
vertretende Landrätin Pet-
ra Lutz, die Kreis-Geschäfts-
führerin Larissa von Kraus 
sowie der stellvertretende 
Kreisvorsitzende Albert Thu-
mann. Im Mittelpunkt stan-
den die Neuwahlen der Vor-
standschaft. Martin Preuschl 
wurde erneut zum Vorsitzen-
den gewählt. Als stellvertre-
tende Vorsitzende wurden 
Petra Lutz und Franz Zie-
gaus gewählt. Das Amt der 
Schriftführerin übernimmt 
weiter Ingrid Liedl-Glaser, 
Kassier bleibt Franz Ziegaus. 
Als Beisitzerin wurden Paula 

Neuwahlen beim VdK Hemau

Häring, Maria Mandl und An-
na Rohrmeier gewählt. Wei-
tere Beisitzer sind Adolf Iberl, 
Marianne Mayer, Brigitte 
Preuschl und Josef Staudigl. 
Als Delegierte für den Kreis-
verbandstag wurden Martin 
Preuschl, Brigitte Preuschl 
und Franz Ziegaus bestimmt. 
Ersatzdelegierte sind Adolf 

Iberl und Petra Lutz.

Ehrungen
Ein Höhepunkt der Ver-
sammlung waren die Ehrun-
gen. Insgesamt 19 Mitglie-
der wurden für ihre 15-, 25-, 
30- und 40-jährige Treue 
zum VdK ausgezeichnet. Die 
Ehrung des Ehepaars Martin 

und Brigitte Preuschl für 40 
Jahre Mitgliedschaft wurde 
durch Erste Bürgermeisterin 
Petra Lutz und den stellver-
tretenden Kreisvorsitzenden 
Albert Thumann am Mutter- 
und Vatertag nachgeholt.

Text: Petra Lutz, Martin Preuschl
Foto: Roswitha Ziegaus



Veranstaltungen bis zur nächsten Ausgabe von „da Hemauer“ 
(Quelle: www.hemau.de, www.heimat-info.de)

Dienstag, 16. Juni 2026 
14:00 Uhr 

Sorgende Stadt Hemau Vortrag „(Un)Abhängig im Alter – … aber wie?“
Bürgersaal im Zehentstadel Hemau

Mittwoch, 17. Juni 2026
14:00 Uhr 

Sorgende Stadt Hemau Vortrag „Musik meines Herzens – Demenz und Musik“
Bürgersaal im Zehentstadel Hemau

Freitag, 19. Juni 2026
17:00 Uhr

Fußballturnier SG Hohenschambach
Haderthal

Samstag, 20. Juni –  
Sonntag, 21. Juni 2026
10:00 Uhr–18:00 Uhr

Hüpfburgenevent TV Hemau
Dietfurter Str. 32, Hemau

Samstag, 20. Juni 2026
11:00–15:00 Uhr 

Gartenfest/Tag der offenen Tür Blindeninstitut Hemau
Nürnberger Str. 17, Hemau

Sonntag, 21. Juni 2026
18:00 Uhr

Zwischen Licht und Frieden: 
Geistliche Vokalmusik durch die Jahrhunderte – Vokalensemble Cantaloupes
Pfarrkirche Hohenschambach

Donnerstag, 25. Juni 2026 
14:00–17:00 Uhr

Lesecafé in der Stadtbibliothek 
Zehentstadel Hemau (Propsteigaßl 4)

Freitag, 26. Juni
19:00–24:00 Uhr 
Samstag, 27. Juni 2026
15:00–23:00 Uhr

Bürgerfest Hemau
Innenstadt Hemau

Sonntag, 28. Juni 2026
17:00 Uhr

Woodstock in Bimaschdorf mit den Tanngrindler Musikanten
Jurastadel Pittmannsdorf

Freitag, 03. Juli 2026
19:30 Uhr

Tischtennis-Schnuppertraining für Herren und Hobbyspieler
Tangrintelhalle Hemau

Samstag, 04. Juli –  
Sonntag, 05. Juli 2026

45 Jahre Modellbauclub Hemau
Modellflugplatz Hemau/Airport Tangrintel

Mittwoch, 08. Juli 2026
17:00 Uhr für Kinder/Jugendliche
19:00 Uhr für Erwachsene 

„Jetzt red’st du und i hör‘ zua! – Bürgergespräche mit Bürgermeisterin Petra Lutz
Rathausgarten Hemau (bei Regenwetter im Zehentstadel)

Donnerstag, 09. Juli 2026
19:30 Uhr

Dillnock – Der Film
Jurastadel Pittmannsdorf

Freitag, 10. Juli 2026
13:00–15:00 Uhr

„MuT-Partner“ – Stärkung der Digitalkompetenz für ältere Menschen
Tangrintler Einkaufszentrum/Rewe Supermarkt, Hemau

Freitag, 10. Juli 2026
18:00 Uhr

Open-Air-Kino der Soldaten- und Reservistenkameradschaft Hohenschambach
Dorfmitte Hohenschambach

Sonntag, 12. Juli –
Dienstag, 14. Juli 2026

Kirta Laufenthal, Gasthaus „Zum Alten Wirt“, Laufenthal

Sonntag, 19. Juli – 
Montag, 20. Juli 2026

Kirwa Eckertshof, Gasthaus Pollinger, Eckertshof

Sonntag, 19. Juli 2026 
16:00 Uhr

Gartenfest Stadtkapelle Hemau
Grunwald-Anwesen, Riedenburger Str. 34, Hemau

Montag, 20. Juli 2026
19:00 Uhr

Infoveranstaltung „Zehn Jahre Gemeinschaftsunterkunft in Hemau: 
Entwicklung, Erfahrungen und Perspektiven“
Landgasthof Ferstl-Bruckmeier, Hemau

Sitzungskalender
Dienstag, 30. Juni 2026 
19:00 Uhr

Sitzung des Stadtrates
Ratssaal/Zehentstadel

Dienstag, 07. Juli 2026 
19:00 Uhr

Sitzung des Bau- und Umweltausschusses
Ratssaal/Zehentstadel

Dienstag, 14. Juli 2026
19:00 Uhr

Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
Ratssaal/Zehentstadel

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der genannten Termine wird keine Gewähr übernommen. 

Auf einen Blick


